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Die englischen Schiffsverluste fast verdoppelt
Was die britische Admiralität mit dem besten Wille « nicht verschweigen kann

Stockholm , ? 9 . Jan . ( Funkmeldung . ) Nach dem amt¬
lichen Bericht der britischen Admiralität betragen die Schisfs -
oerluste für die Woche , die am 19 . Januar endet , 58 212
Tonnen . Dem gleichen Bericht zufolge beliefen sich die
Gesamtverluste in der Borwoche nur auf 30 226 Sonnen .

Erfahrungsgemäß bleiben die von der britischen Admi¬
ralität augegebeueu Zahlen weit hinter den tatsäch¬
lichen Verlusten zurück . Dazu kommt , wie gerade in
der letz en Zeit in amtlichen Verlautbarungen immer wieder
behauptet wurde , daß die der britische « Marine zugefügte « Ver¬

nehmen in der englischen Bresse einen immer größeren Raum
ein . Es kehlt auch nicht an Versuchen , den Lesern ober beim
Rundfunk den Hörern einzureden . daß man die Hoffnung aus
einen Sieg , Englands nicht aufzuaeben braucht . So versichert
auch die . Times "

, das die Lage Deutschlands alles andere als
erkreulich iei . Dann aber fiiat das gleiche Blatt hinzu , offen «
bar um den Optimismus nicht zu doch steigen zu lassen : ..Wir
haben bereits barte Schläge in Fülle erhalten , aber es wäre
verkehrt , anzunehmcn . daß uns nicht noch
härtere bevor st eh en . Wir haben viel erlitten , aber
wir werden vielleicht noch größere Leiden durchzumachen
haben .

" Man siebt , daß es gelegentlich doch auch in englischen
Simen ausdämmert , auch wenn solche Augenblicke der
Erkenntnis meist nur recht kurz sind . In das aleiche Kapitel
gebären auch die Ausführungen , die em englischer Marine -
Sachveritändiger . Kaoitän Acworth im . .Daily Gerald "

machte . Dieser Mann kommt selbst aufgrund der unvollstän¬
digen Versenkungszisfern der britischen Admiralität zu dem
Ergebnis , daß die Gefahr für England gegenwärtig gröber sei
als im Kriseniabr des 2B " , ; r ; eaes 1917 . Selbst amerikanische
Korrespondenten erkennen , ab England zwar noch nicht vor
dem Hungertode stehe , daß : . .an aber die Bedrobvna durch die
ständig steigenden Schiffsoerluste n ' ckf unter ^ ä ^ - n h -: - co .
Das stnd Feststellungen , dir gut die Rede des Großadmirals
Raeder illustrieren .

kokte England zwölf Millionen Vkund täglich oder sechzig Vro -
rentdes Nationaleinkommens . Die Ausgaben stiegen jedoch
täglich . Bisher seien nu t 40 Prozent der Ausgabe «
durchStrnernaedeckt worden .

, » lorgenthau erklärte auf Befragen , das , er im Geilt vor
einiger Zeit bereits Englands Weltkriegsschulden an
Amerika in Höhe ron rund 5,7 Dollar -Milliarden ab -
geschrieben habe . Weiter bestätigte er . daß die Aufträge
Eronbritanmeus ans 2000 Kampfflugzeuge bisher
nicht in Angrtsi genommen wurden , weil Dollarguthaben
fehlten . Dre Krieasmateri -rlkäufe Londons seien im Dezember
m toppt worden . Auf die Frage , ob die britischen Guthaben
, n süd - » nd Zentralamerika nicht für weitere Darlehen nutz¬
bar gemacht werden tiinnten . antwortete Morgenthau . es läge
rn der Absicht de « Kongresse « , dies « Gnthabr « bereinznnehmen .

See uni ) in der Luft die diese gewaltigen Sieae errungen
haben Führung und Tru : e aber hatten das stchere Gefühl ,
über Waisen zu verfügen , aus die fie sich blindlings verlassen
konnten . Und diele WaMen waren geschmiedet worden von
den ticken Arbeitern , die sich ihrer kriegswichtigen
Ausgabe ebenso bewußt waren wie der kämv

'
ende Soldat .

Gleicher Geist beseelte Front und Heimat . Stärkstes Zu -
iammengebörlakeitsgesühl verband Soldat und Arbeiter . Sie
lieferten von neuem den Beweis der Unbestegbarkeit ge¬
sammelter und aus das gleiche Ziel ausgerichteter Kraft .
Diele Siege waren der höchste Ausdruck einer
unlösbaren Gemeinschaft des ganzen Volkes .
Wenn es überhaupt noch einen Zweifler gegeben hätte zu Be¬
ginn des Jabres 1940 , heute kann niemand mehr daran vor -
übergeben . wie weitsichtig unser Führer von Anbeginn keiner
politischen Tätigkeit als erstes Ziel die Schaffung einer wahren
Volksgemeinschaft angettrebt hatte . Denn in ihr
liegt unsere größte Stärke .

Treier Ausgang in den Atlantik
Für die Kriegsmarine ragt aus dem an geschichtlichen Er -

eiInissen überreichen Jahr 1940 die Besetzung der wich¬
tigsten norwegischen Häsen als bedeutendstes Er¬
eignis heraus , denn hier bandelte es stch darum , trotz unserer
Unteileaenheit zur See dem Feinde , der die Absicht hatte ,
uns vom Norden her anzugreifen , rechtzeitig zuvorzukommen
und damit nickt nur die englischen Absichten zu vereiteln , son¬
dern auck den sreienAusgangzumAtlantikzu ge¬
winnen . um ko den Lebensnerv Englands , seine über -
feeiiarn 3u *vei um « ' r ? tr ' - n " r „
ein . kriegsentscheidender Schritt getan . Und die Kriegsmarine
ist itoU darauf . ihren Beitrag unm u - . nia « auer ru ,
in kühnstem Angrisisg eist geleistet zu haben . Denn
sie trug nicht nur die volle Verantwortung für das rechtzeitige
Erreichen der _3ieje und die Wegnahme der wichtfgst «n Plätze ,
was trotz des örtlichen Widerstandes und unter den Augen der
bereits in See befindlichen britischen Flotte gelang , sondern
ne schuf mit ihrem erfolgreichen und auch ovfervollenEinsatz

( Fortsetzung auf Seite 2 )

. __ . New Aork . 29 . ^ an . Finan,Minister Morgenthau
loste am Dienste « vor de « - vhenvolitischen Senatsausschi,ß
Mi « . Er erklärte « . - - . k ' '

,
« « « J i t J \ t « Rück¬

wirkungen de » Zusammenbruche « Frankreichs England
schwer getroffen hätten . E » tonne zwar die bereit » in den
Bereinigt « « Staaten gegebenen Auftrage bezahlen , verfüge
aber nicht über Dollar » für mlat ,

"
6e 9Iuf =

tr » ° e Bor bejn 1ätitn autf .
dessen Gold - und Dcllcn -wutbabeniu Amerika zur Verfügung
gestand ^ Die Engländer konnten letzt ans Fränk -
rerch « Guthaben nicht werter zuruägreifen
In sechzehn Krtegsmonate « seien .Englands Gold - nnb Dolior -
gntbaben um 2,316 Dollar - Milliarden zurulig ^ eagou Die
Engländer schuldeten für « - .» » - rar bene MUf .

lüste von Woche zu Woche größer geworden seien . Nun muh sich
die britische Admiralität unter dem Druck der Tatsachen selbst
dementieren und zugeben , dah die erlittenen Verluste in der
Berichtswoche sich gegenüber der Vorwoche fast verdop¬
pelt haben . Das läht wirklich tief blickenl

Verlust von 638 Schiffen eingestanden
Stockholm , 28 . Jan . Der britische Seerettungsdienst hat ,

wie die „ Times " mitteilt , das anstrengendste Jahr der 117
feines Bestehens hinter sich . Über 2000 Seeleute seien
von 038 Schiffen gerettet worden , die dem deutschen
Handelskrieg zum Opfer gefallen sind .

Im Tienste Engla ds gesunken
Belgrad , 29 . Jan . ( Funkmeldung .) Die führende jugo¬

slawische Reederei , der Spliter jugoslawische Lloyd , hat be =
antragt , feine beiden Frachtschiffe „ 2vo Racic " ( 3723 BRT .f
unb , ,33gleb ( 4338 BRT .) aus dem Schiffahrtsregister zu
streben da sie , als verloren gelten müssen . Beide
Schiffe standen in englischen Diensten .

Unterseeboot „ Triton " verloren

M . 29 . Jan ( Funkmeldung . ) Die britische .
Admiralität hat laut Reuter eine Mitteilung veröffent -
Itdjt , wonach bas U -Boot .^Triton "

überfällig ist und als ver¬
loren betrachtet werden muß .

.
Das U -Boot „ Triton " wurde im Oktober 1937 als

erstes eines neuen Typs vom Stapel gelassen . Es hatte eine
SBafierDerbrüngung von 1090 Tonnen und eine B e i a tz u n a
von60Mann .

y

Bezugspreis, : Mr 2 Wochen 94 Rps ^ für einen Monal RM . 2.—, einschließlich Traglohn .
Turch die Poll byogen RM . 2.35 zuzüglich 36 Rps . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rps ,
Sie Sebtaberung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch aut Rückzahlung de» Segugepreilea .

30 . Januar
Von Fritz Günther

Zum achten Male jährt sich der Tag , an dem der Führer
die Macht übernahm . Der Sieg des Nationalsozia¬
lismus bedeutete , wie wir nicht erst heute erkennen , den
Anbruch einer neuen Zeit . Erneuerung und Wiedergeburt
des deutschen Volkes waren das Ziel einer revolutio¬
nären Entwicklung , die sich zwangsläufig aus den un¬
erträglichen Verhältnissen ergab , in die Deutschland . durch
die Überheblichkeit und Rachsucht der „ Siegermächte

"
ge¬

trieben worden war . Es gehörte Mut dazu , an jenem
historischen Tage die Regierungsgeschäfte zu übernehmen , um
aus dem Chaos Ordnung zu schaffen , die Kräfte zu sammeln
und einzusetzen , mit denen sich die Idee des nationalen
Wiederaufbaues verwirklichen ließ . An Akut aber hat es
dem Führer im Leben nie gefehlt . Das hatte sein jahre¬
langer Kamps um die Seele des deutschen Menschen , sein
Ringen um die Verwirklichung der nationalen , sozialen ,
kulturellen und wirtschaftlichen Erundelemente einer Welt¬
anschauung bewiesen , die im nationalsozialistischen Pro¬
gramm seftgelegt sind

Es hat damals nicht an Skeptikern und verblendeten
Doktrinären gefehlt , die in der Machtübernahme nur einen
Kabinettswechsel sahen und überzeugt waren , daß auch
Hitler es nicht schaffen würde , daß feine Methoden und Ideen
an dem Zwang der Verhältnisse scheitern müßten . Der
Führer aber bewies , daß er der Große der ihm gestellten
Ausgabe gewachsen war und alle Schwierigkeiten , die stch ihm
entgegenjteüten , zu meistern verstand . Er gab dem deutschen
Volke zunächst einmal fein nationales Selb ft be «
wußsein zurück , indem er es von der Kleinmütigkeit be¬
freite , die jede Entwicklung hemmte und sich bereits damit
abgefunben hatte , als Volk der Ehrlosigkeit und der Schande
angesehen zu werden . Die Schaffung von Arbeit und Brot ,
neue soziale Formen , die Reinigung des Verwaltungskörpers
nnb ber Wirtschaft von artfremden Elementen , sowie eine
kulturelle Erneuerung an Haupt und Gliedern bildeten die
Voraussetzung für die innere Ordnung , die dem
nationalsozialistischen Staat nach außen Achtung und An¬
erkennung verschaffen mußte .

Der Politiker Adolf Hitler wußte aber als Soldat , daß
sich nationale Geltung auf die Dauer nur behaupten kann ,
wenn der Staat wehrhaft und stark ist . Zwei Jahre nach
der Machtergreifung zerbrach er deshalb die Fesseln des Ver -
faitter Vertrages und verkündete die W e h r f r e i h e i t des
deutschen Volkes . Wie recht er hatte , sollte sich bald genug
ermeßen . Man kann es ohne Scheu sagen , daß der National¬
sozialismus von Anfang an im feindlich gesinnten Auslands
sehr unbeliebt war . Zunächst wurde er verlacht , weil er nicht
verstanden wurde . Als man dann aber die Erfolge feststellen
mußte , erblickte man in dem Wiedererstarken Deutschlands
eine Gefahr , befürchtete auch ein Übergreifen der Ideen , auf
die jeder sozialen Erneuerung feindlich eingestellten Lander
der westlichen Demokratien , deren plutokratische Regierungs¬
methoden sich auf die Verewigung der Verhältnisse nach dem
Weltkriege aufbauten . Damit bekamen die Kriegshetzer in
Paris und London Oberwasser . Die Panik erreichte ihren
Höhepunkt , als Deutschland sein Recht auf einen anacmesse -
nen Lebensraum anmeldete und seine Söhne heimhottc .

Das Großdeutsche Reich entstand , ohne daß ein

Breme « , 28 . Jan . Der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine . Großadmiral Dr . ff, c Raeder . fvrack am Diens 'ag -
vormittag zu den Werftarbeitern der Defchimag
in Sternen . Die Ansprache des Großaduirals wurde im
Gemeinickaftsemofang von den Werftarbeitern aller übrigen
Werften , die im Krieaslchiffbau für die Kriegsmarine tätig
sind , gehört . Der Oberbefehlshaber führte folgendes aus :

Deutsche Werftarbeiter !

Hilfe von auhen kommt zu spät
as . Großadmiral Raeder bat in feinet gestrigen Rede

vor SEerftarbeitem klar und eindeutig die Lage im Seekrieg
« egen En - ' and gekennzeichnet . Et hat dabei den Engländern
und ber Welt bekundet , daß das Schicksal des Insel -
reiches nicht mehr abzuwenden ist . . .England kann
sich selbst nickt mehr Helfern und jede Hilfe von außen
kommt angesichts der Wucht der deutschen Schläge in jedem
Falle zu spät .

" Großadmiral Raeder hat dabei auck fernen
Zweifel daran gelassen , daß es noch stärkerer deutscher Schläge
bedürfen werde , um England endgültig niebersurinaen . ,.D e r
Endkamof gegen England wird nickt leicht
Tein . Wit müssen die Seemacht Englands zur See nieder -
tinaen .

“ Daß füp dieses Ziel alle Kräfte eingesetzt werden
MU > daß auch hier wieder Soldat und Rüstungs -
arbeiter in engster Verbundenheit zusammenfteben . kommt
ebeirfalls in den Worten des Großadmirals überzeugend zum
Ausdruck .

In England wehrt man sich natürlich verzweifelt gegen
die Erkenntnis , daß der Untergang Großbritanniens nicht
mehr aufzuhalten ist . Vor allem setzt man seine Hoff¬
nungen immer roieber aufdie USA . Die amerika¬
nische Hilfe und alle Dinge , die damit zusammenhängen .

Ein Jahr ist vergangen , seitdem ick vor den Eesolcschaften
der Kriegsmarinewerften Wilhelmshaven und Kiel gesprochen
habe . Damals standen wir noch im Anfänge des von den
Westmackten angezettelten Krieges . Polen wat in einem un¬
vergleichlichen Siegeszug von nut 18 Tagen niedergerungen .
Heer und Luftwaffe hatten ihre ersten Be¬
währungsproben voll bestanden und der Welt einen
glanzenden Beweis für die Schlagkraft unserer Waffen uno
die Fähigkeit der deutschen Führung geliefert .

Aber auch die Kriegsmarine hatte in den ersten vier
Monaten gigantischen Ringens hervorragende Eriolge et -
rungen und die Welt durch die Kühnheit ihrer Operationen
auchorchen lassen . Kavitänleutnant Säubert batten den
britischen Flugzeugträger ..Courageous "

versenkt . Kavitän -
lefftnant Brien mit seiner Ruhmestat von « cava Flow un¬
vergänglichen Lorbeer an die deutsche Kriegsflagge geheftet .
Sunderttaulende von Tonnen feindlichen
Handelsschiff raumes hatten untere U - Boote bereits
v e r i e n k t und ebenso hatten unsere Dbenrafferftreitfrä
Schlachtschiffe . Panzerschiffe . Kreuzer , Zerstöret und die
tle . neren Kriegs,ohrzeime in Ost - uno Nords - e u ” -j im Stt '

a .
den Kampf gegen den Todfeind England kraftvoll geführt . Mit
dem berechtigten Stolz auf die bisherigen Leistun " en verband
sich trotz der Ungewißheit der Zukunft ein unbändiger
S i e g e s w ill e . der getragen wat von einem unerickstt -
tetlichen Vertrauen auf unseren Führet Adolf
Hitler . Die gesammelte Kraft des deutschen Volkes an der
Front wie in der Heimat erwartete die Ereignisse des Jabres
1940 mit Spannung , aber auch im festen Glauben an den
sicheren Erfolg .

Und in welch herrlicher Gestalt wurde dieser Mut und
diese Zuversicht beloonf All die rastlose Arbeit für Die
Wieberaufrichtung und Wehrhattmachung unseres Volkes der
heroifche Einsatz tüt Lebensrecht und Freiheit des Groß -
deutschen Reiches , sie fanden ihre Erfüllung in bett Siegen
r n Norwegen und t m West en . Was niemand für
möglich gehalten hatte , es war durch eine geschichtlich ein »
" ränge Kraftentfaltuna gelungen Norwegen wurde angesichts
der stärksten Flotte ber Welt . die . selbst alle Vorbereitungen
tut einen überfall auf die norwegischen Häfen getroffen batte .
M P yJ o i e 16 a f i e m Zusammenwirken aller
dret -Webtmachtsteile erobert und besetzt : und die
msder stärkste Landmacht Europas — ia der Welt — wurde

, “ >e ” lseiV SBoSten zusammen mit ihren öilfsvölkern ver¬
nichtend getchlagen und militärisch vollständig zertrümmert ,
vierbet wurden tu kühnstem Ansturm und letztem Einsatz über¬
kommene ^ einiatauungen des Seekrieges ebenso überwunden ,
wie der ^ raum von der Unbesiegbarkeit der Maginot - Linie
ausgeloiät wurde .

der Führung war es der
unvergleichliche Geist unserer Soldaten zu Lande , zur

6 Allsaaben W -rnäguch «achmin - g, .’ Se ' chSstszettr 8 Uhr morgen » bis i Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag »
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Die Rede des Grotzadmirals

England mutz früher oder später zum Erliegen kommen

a m i l i e n

Das Weltreich lebt nur noch von seinem Nimbus

allen ErdteUen auf Leben und Arbeit , auf Raum und Frieden
nach eigenem Gutdünken mit Füßen treten rn können , » tun
es ihnen gerade nahte . Wer nicht schon durch die Herrschaft
des Grohkavitals seine Wünsche nach denen Englands und der
internationalen Plutokratie auszurichten bereit war . der
muhte in blutigen Kriegen erfahren , dah der Wille Englands
überall zu respektieren war .

Der deutsche Arbeiter kämpft
in vorderster Front

ten in vorderster Front im Kampf um die
Sein Werk und keinerSändeArbeit

Der Brechung dieser Zwingherrschaft gilt unser Kampf
und unser Sieg ' Nie wieder soll es England gelüsten , seine
Hand »um Raube wehrlosen Landes auszustrecken , nie wieder
sollen freie Völker dem unersättlichen Machthunger jener
Ausbeuter geopfert werden , und nie wieder soll ein fremder
Politiker das Wort aussprechen , dah 2 0 M i l l i o n e n
Deutschezuviel leben , nur weil es den Geldinteressen
internationaler Kapitalisten nicht gefällt , daß das deutsche
Volk seinen Platz in der Welt verlangt . der ihm nach seiner
Tüchtigkeit und Kraft , nach keinem geistigen und kulturellen
Reichtum gebührt ! Der deutsche Arbeiter steht neben dem
deutschen Soldat :
deutsche Freiheit .
schaffen das Instrument , das die Erlösung seiner
Familie und seiner Nachkommen von den Auswirkungen
fremder Herrschaft bringen muh idiedeutschenWaffen .
So fällt dem deutschen Rüstungsarbeiter eine gewaltige und
verantwortungsvolle Aufgabe »u . von deren Erfüllung das
Schicksal der Nation genau so abhängt , wie von der Führung
der Waffe .

Aber auch auf den Werften selbst gibt es grohe Schwierig »
feiten »u überwinden , Für v i c l e D le n st o e r of fi cht e t e

B . ist die lange T renn u n g von ihren 5c - : ! ; ; r.' ■»nfer , den Kindern fehlt der Vater zu Hause und
rau muh in manchen für ste und die Familie wichtigen

^ n,Rat und die Unterstützung des Mannes ver -

an Material und auch an Arbeitskräften verschlingt , kann
gerade der deutsche Werftarbeiter am allerbesten ermesfen .

Wenn wir uns vollends vergegenwärtigen , dah unsere
Luftwaffe bei ihren kühnen und erfolgreichen Angriffen
auf dir britischen Häfen und Industrieanlagen mit voller
Wucht auch die Werften trifft , wo die Neubauten liegen
und die ohnehin schon beschädigten Schiffe wieder repariert
werden sollen , so leuchtet es ein . dah der Versuch , die Verluste
durch eigene Anstrengungen auszugleichen , ein boffnungsloses
Beginnen ist . Und so stehen wir beute vor der Tatsache , dah
England immer rascher dem unausweichlichen Unter¬
gang entgegengeht . Keine Macht der Erde kann dieses Ver¬
hängnis mehr aufbalten . England kann sich nicht mehr helfen
und j e d e S i l f r von auhen kommt angesichts der Wucht der
deutschen Schläge in jedem Falle zu spät .

Wenn nun die deutsche U - B o o tw a ff e , unter¬
stützt durch die Luftwaffe und die vtreitkrafte tn Ubenee .
in systematischem Ansatz diese , Zufuhren enolgreick stören
und in immer steigendem Matze täglich wertvolle Tonnage
versenken , so ist es ganz klar , das England trüber
oder später zum E r l i e g e n , k o m m e n mug weil
sein Leben und seine Existenz mit seinen Zufuhren steht und
fällt . Denn England ist heute nicht mehr tn der Lage , die
furchtbaren Scktffsverluste durch Neubauten auszualeichen .
Auch die Beschlagnahme großer . Teile von Handelsflotten
der von Deutschland besetzten Länder hat , die Verluste Nicki
wettmachen können . Und was an beschädigtem Sckmsraum
in England selbst liegt , bleibt entweder verwendungsfalug
oder mutz auf Kosten der Neubauten in monate - und wocken -

langer Arbeit wieder fahrbereit gemacht werden . Was dies

z . B . ist ine lange Trennung von i
ein grobes Opfer , den Kindern fehlt der
die F : » u . ----

Fragen auf ben .— ------- --------
ätwten . Manch einer kommt aus dem sonnigen und wärmeren
Süden in das feuchte und neblige Klima an der Küste , wo
et yki . wochen ' an " kne n - cht fi »ht und wo es ihm be¬
greiflicherweise schwer fallt , dieselbe Arbeitsleistung zu voll »
bringen , die er »u Hause spielend bewältigt hätte . Ein nicht

eri ^ .
' e ** ” Vu " " " t auch ^ eKrnäbrunganhet

Küste , die ani das Klima zugeschnitten sein muh . wenn ste
ihren Zweck die Erhaltung der Arbeitskraft , erfüllen soll . Ich
habe in früheren Jahren unter meinen Besatzungen dickes
Problem leibst sehr genau kennengelernt und weih , datz es
manchmal einen recht lauten Meinungsaustausch gegeb "n hat .
wenn einmal die Rede auf die Verpflegung kam . Der Norden
und der Süden , aber auch der Westen und der Osten unseres
Varerlandes weilen in dieser Hinsicht mitunter recht erheb¬
liche Unterschiede auf . Aber ich habe dock die Erfahrung
machen tonnen dag sich schließlich doch alle geeinigt haben ,und l « lafiMt desto mehr »u einer starken Gemeinschaft
zusammengelchweint worden sind durck das gemeinsame Er »
leben , den gemeinsamen Dienst und durch die gute Kamerad -

( Fortsetzung

die Voraussetzung für das Gelingen der Gesamtoperationen ,
der sie auch weiterhin ihre ganze Kraft widmete zur Durch -
führuna und Sickerung des für den Kampf im norwegischen
Raum lebensnotwendigen Nachschubes . Welche Heldentaten
dort vollbracht wurden , gehört der Geschichte an . Der Name
Narvik leuchtet als ein unvergängliches Symbol deutschen
Soldatentums durch alle Zeiten .

Er ist zugleich eine Mahnung an alle künftigen Ge¬
schlechter . datz nur der verloren ist . der sich verloren gibt .
Narvik bedeutet aber auch die trotzige Bestätiguna des Führer¬
wortes . dah wir niemals kapitulieren werden !

Abschnürung Englands von Europa
Der Sieg im Wetten brachte uns mit der Besetzung der

französischen Kanal - und Ätlantikkütten die Er¬
gänzung unserer Ausfallstellungen gegen England von Olten
und Süden her . Heute stehen wir vom höchsten Norden Nor¬
wegens bis zum Golf von Biseaya . Dix Abschnürung
Englands vom europäischen Fe st lande ist damit
vollzogen . Unsere Stützpunkte ermöglichen es uns . zur See
und tn der Luft den Ring um England immer enger zu
schließen und diesem Lande , das uns wie im Weltkriege durch
seine brutale Hungerblockade zu Boden zwingen wollte ,
nunmehr dgs Schicksal zu bereiten , das es uns zugedacht hatte .
Wenn wir uns das Ausmatz unserer militärischen Erfolge für
unseren jetzigen Endkamvf gegen England verdeutlichen wollen ,
so müssen wir uns vor Augen halten , was allein die Abschnü¬
rung Englands von keinen europäischen Zufuhren bedeutet .
Hölzer aller Art . Erze aus Skandinavien , wichtige und zahl¬
reiche Lebensmittel , die allein kckon einen hohen Prmentkatz
der britischen Zufuhren im Weltkriege ausmachten , aber auch
die für England !o notwendigen Kriegsmateriallieferungen
aus Belgien und Nordfrankreick stnd in vollem umfange ab -
geschnitten . Die französischen Werften , die im Weltkriege zur
Reparatur und für Neubauten zur Verfügung standen , fino
dem englischen Zugriff entrissen . Und anstatt England ist
heute Deutschland der Nutznießer . L

Die ganze Schlagkraft der Kriegsmarine
kann jetzt , im Besitze der neuen Stützpunkte , auf d t e
lebenswichtigen britischen Zufuhren aus
Übersee eingesetzt werden . Diele Zuiuhren werden
überall angevackt . im Atlantischen , im Indischen und im Pazi¬
fischen Ozean .

Bewegungsfreiheit für unsere Seestreitkräfte
Unterseeboote und überwasserstreitkräfte aller Art teilen

sich unter vollstem Einsatz in diese Aufgabe . Ich mochte hier
besonders unserer U - Boote und unserer in llber -
iee operierenden Streitkräfte gedenken , deren
heldenhafter Angriffsgeist immer wieder in der ganzen Welt
Aufsehen erregt . Aber auch die anderen Seestreitkräfte , und
hier wieder beionders die Zerstörer . Torpedoboote
und Schnellboote , haben großen Anteil an den Erfol¬
gen unserer Seekriegfübrung . Diese Erfolge waren tnbenen
nicht denkbar , wenn nickt auch die kleinsten E . i n b e 11 e n ,
die Minensuch - und Räumverbände , die Untenec6ootsiager
und Vorpostenfahrzeuge . ihren aufreibenden und entMungs -
vollen Dienst mit unerschütterlichem Mut und stolzer Einiatz -
freude in Sommer und Winter , bei Tag und Nacht , verleben
würden . Gerade ste sind es . die — wie die Unterseeboote —
vom ersten Tage des Krieges ab unentwegt am ueinde ge¬
standen und ko manches Opfer gebracht haben .

An der Küste selbst ist es die Marineartillerie ,
die dem Feind jede Annäherung verwehrt und die besonders
auch in der Abwehr feindlicher Luftangriffe Hervorragendes

Dr . Gürtner gestoroen
Berlin , 29 . San . ( Funkmeldung .) Reichsminister der

Justiz , Dr . (Sürtnerv ist in der Nacht zum 29 . Januar 1941

nach kurzer Krankheit infolge eines Herzschlages verschieden .
♦

Franz Gürtner wurde am 26 . August 1881 in Regens -
6 u r a als Sohn eines Eisenbahnbeamten geboren . Nach Ab¬
solvierung des Gymnasiums keiner Vaterstadt besuchte er
das Marimilianeum in München , von wo aus er keine juristi¬
schen Studien machte . Gürtner diente in Regensburg und
bestand dann mit hervorragender Note das juristische « taats -
examen . 1909 wurde er in das Justizministerium berufen , wo
er bis zum Kriegsausbruch als Personalreferent tätig mar .
3m Weltkrieg stand Gürtner als Hauptmann der Re¬
serve an der Front und nahm zuletzt an der
Expedition in Palästina teil , wo er als Ba¬
taillonskommandeur den Rückzug der ihm anoertrauten
Truppen durch das Ottiordanland leitete .

Im Jahre 1920 wurde Gürtner wieder in das bayrische
Justizministerium berufen , dessen Leitung er 1922 über¬
nahm . Mit der Bildung des Kabinetts von Paven
wurde Gürtner zum Reichsjustizminister ernannt .
Im Zuge der Durchführung der Reicksreform übernahm
dann Gürtner am 16 . Juni 1934 neben dem Reichsiustiz -
minister auch noch das preußische Justizministerium , nachdem
Justizminister K e r r l »um Reichsminister ohne Geschäfts¬
bereich ernannt worden war .
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oordringenden Armee , in Zusammenarbeit mit den Angriffen
unterer Luftwaffe und den kühnen Vorstößen unserer Flotte
auf allen Meeren , haben letzten Endes ihre Ursache in der
genialen Konzeption und den klaren Direktiven eines
Führers und Obersten Befehlshabers im wahrsten Sinne des
Wortes . In ihm verkörpert fich die Ideenwelt , die er am
30 . Januar 1933 zum Siege führte . Diese Ideenwelt hat
das mit der Partei eins gewordene deutsche Volk geformt
und die deutsche Wehrmacht mit dem soldatischen Geist Adolf
Hitlers beflügelt .

Die Grenzen , die ihr ursprünglich gezogen waren , hat
diese einst verlachte Ideenwelt längst durchbrochen . Sie
bildet heute das G r u n d e l e m e n t für die Schaffung einer
Neuordnungin Europa , ein Ziel , für das sich die
aufbauwilligen Völker bereits jetzt , mitten im Kriege , ein¬
setzen , um damit eine Grundlage für den Frieden der Zu¬
kunft zu haben . England , der Feind dieser Völker , aber ver¬
sucht vergeblich mit Anleihen aus der Ideenwelt des Natio¬
nalsozialismus und mit der Nachahmung äußerer Formen
feine verzweifelte Lage zu bessern . Es übersieht dabei , datz
es der ® e i st ist , der den Körper formt und datz sich die
europäische Revolution , die mit diesem Kriege der
deutschen Revolution folgte , allein gegen England rich¬
tet . Gegen England , das in seiner plutokratischen Serbien «
duna den Sinn dieser Entwicklung nicht begreifen will und
nicht begreifen kann , weil es sich sonst sein Todesurteil
selber sprechen mützte . Die Kräfte aber , die vor acht Jahren
am 30 . Januar mobil wurden , bildeten die Voraussetzung für
die Erötze des deutschen Volkes und für die militärischen Er¬
folge , die den Endsieg garantieren .
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geleistet hat . Ihnen ist es zu danken , wenn die heute fest in
deutscher Hand befindlichen Häfen von den großen Schiffen
sicher und unversehrt angelaufen und wieder verlassen werden
können , wie und wann es für die Seekriegfübrung notwen¬
dig ist . Diese grobe Bewegungsfreiheit , die uns der
heutige Krieg verschafft hat . ist ein entscheidendes Merkmal
für die weitsichtige Planung und hervorragende Durch¬
führung aller Operationen unter unserem Führer Adolf
Hftler .

Vergleiche mit der Lage im Weltkrieg
Dergleichen wir diese heutige Lage mit dem Weltkriege ,

so wird auf den ersten Blick der gewaltige Unterschied deut¬
lich . Damals stand der Kriegsmarine nur die enge Nordsee
als Aufmarkckraum und Operationsgebiet zur Verfügung .
Wohl gelang es unseren U - Booten und auch einigen Hilfs¬
kreuzern . die britische Blockade zu durchbrechen und mft
großem Erfolg gegen die britischen Zufuhren und den bri¬
tischen Handel vorzugeben . Aber die Schlagkraft unse¬
rer Schlacktjlotte kam angesichts der Zurückbaltung
des Feindes nach der Skagerrakschlackt nicht mehr »um Aus¬
druck die Bewegungen unserer Flotte wurden immer mehr
eingeengt durch die unzähligen Minen , die in der Nordsee
selbst und in ihren Nord - und Südausgänaen vom Feinde
geworfen wurde . Trotz des heldenmütigen Ringens unserer
U - Boote gelang es uns damals nicht , England von seinen
Zufuhren , nicht einmal den europäischen , abzuschneiden . denn
immer wieder lockte der Profit die neutralen
Länder zur Fahrt nach E n gl and . Das ist heute
alles gründlich anders geworden . Was England irn Welt¬
kriege und auch noch zu Beginn dieses Krieges an Zufuhren
aus dem europäischen Raum bekommen hatte , muß es heute
über riesige Strecken , zum Teil sogar aus
Australien und Neuseeland , heranschaffen .
Der Zwang , die Schiffahrt in Geleitzügen zusammenzufasien ,
bedeutet große Verzögerung und Erschwerung . Die Schiffe
müssen zunächst ganz bestimmte Häfen an laufen , wo sie zu
Geleitzügen zukammengestellt werden . Die müßen oft tage¬
lang warten , bis der Eeleitzug vollständig ist oder bis die
notwendigen Sickerungs - und Bewachungsstreitkräfte zur
Verfügung stehen . Dann beginnt der Marsch über den Ozean ,
wobei die Schiffe nicht ihre volle Geschwindigkeit
entwickeln können , sondern sich in ihrer Fahrt nach dem
langsamsten Schiff des Geleitzuges einrichten müßen . Es
kommen die für den Geleitzug vorgesehenen häufigen Kurs¬
änderungen , das Zickzackfahren und dergleichen mehr hinzu ,
ganz davon abgesehen , daß die Geleitzüge wegen der
ll - Boolsgefahr nicht den gewöhnlichen Damvferrouten ent¬
sprechen . di « ja meist den kürzesten Weg zwischen zwei Häfen
diesseits und jenseits des Ozeans darstellten . Die Geleitzüge
müßen vielmehr gr o ß e Umwege machen , um den auf
sie wartenden deutschen U - Boote nach Möglichkeit aus dem
Wege zu gehen . Und schließlich wirkt sich das gleichzeitige
Eintreffen der zahlreichen Schiffe in den von der deutschen
Luftwaffe ständig angegriffenen und bedrohten britischen
Einfuhrhäfen auf die Entladung der Sckiffe verzögernd ans .
Man kann sagen , daß allein durch das Eeleitzugsystem rund
ein Viertel der in Friedenszeilen für dieselbe (Einfuhrmenge
benötigten Tonnage verloren geht . Die Belastung des bri¬
tischen Sckiftsraurns durch die zusätzlichen Zufuhren all jener
Güter , die früher aus Europa leicht und kurzfristig in Eng¬
land eintrafen , ist außerordentlich groß und vermehrt die
Schwierigkeiten der Versorgungslage Englands in hohem
Mabe .

Außerordentlich hohe Anforderungen
Für die Kriegsmarine spielt gerade der Werftarbeiter eine

besonders wichtige Rolle . Von seinem Können und seiner
Leistung hängt die Wirksamkeit und Schlagkraft des Kriegs¬
schiffes ab . An ihn müßen daher außerordentlich hohe An »
forderungen gestellt werden . Das gilt vom Reparatur -
betrieb ebenso wie vom Neubaubetrieb . Wie immer im
Schiffbau oder Maschinenbau , ist jede Arbeit für das rei -
bunyslose Jneinandergreifen des komplizierten Schiffs »
betnebes von Wichtigkeit . Ja . sie kann von entscheidender
Bedeutung werden , in der Stunde des Kampfes . Jede Nach -
läßigkeit kann sich schwerwiegend auswirken und unter un¬
günstigen Verhältnissen sogar zum Verlust des Schiffes
führen . Größte Genauigkeit und peinliche Ord¬
nungsliebe an der Arbeitsstelle sind daher ganz selbst¬
verständliche Forderungen . Jeder einzelne muß durchdrungen
sein von der Bedeutung , die er und sein Werk für das Ganze
haben , und es ist wichtig , daß sich der einzelne stets darüber
klar ist . wie sich sein Arbeitsstück im Gefecht oder bei höchster
Beanspruchung während des Kriegsmarsches zu bewähren hat .

Die großen Leistungen unserer Werften
Die Leistungen , die bei den Werften seit Kriegsbeginn

bis heute vollbracht worden sind , waren besonders groß Ich
erkenne sie dankbar an und ermatte , daß der h o h e S t a n d
der Arbeitsmoral , des Fleißes und die Leistung in
dem ko wichtigen Jahr 1941 auf der gleichen Stufe bleiben .
Ich weib . daß die Leistungen im vergangenen Jahre zum Teil
unter recht schwierigen Verhältnissen erzielt
worden find . Es ist so mancher Verlust eingetreten , und ich
möchte an dieser Stelle der tapferen und treuen Arbeitskame¬
raden gedenken , die im letzten Jahr für die Erfüllung ihrer
Aufgabe ihr Leben gegeben haben . Durch nichts wird der ge¬
meinsame Einsatz des ganzen Volkes io deutlich unterstrichen ,
wie durch das gemeinsamvergolseneBlut . Wie der
Soldat an der Front so hat hier der Werkmann sein Leben
gegeben für die Zukunft unseres Volkes . Ich achte dieses
tapfere Sterben besonders hoch . Das gilt von allen . Und be¬
sonders von denen , die unter feindlicher Einwir¬
kung gefallen sind , sei es auf der Werft , im besetzten
Gebiet oder auf der See . Unser « Versorgungsfahr¬
zeuge . deren Fahrten in Ost - und Nordsee und im Kanal
stets vollen Einsatz verlangen , haben sich auch im Kriegsdienst
bewährt , und ick erkenne diese selbstverständliche Einsatz¬
bereitschaft . die überall zutage getreten ist , voll am

Die Opfer der Dienstverpflichtung

-tropfen Blut vergoßen wurde . Die Politik des Führers war
aufgebaut auf dem Frieden der Völker ; ste sollte in frieb «

Entwicklung zu den Zielen führen , die er sich ge «

r • um dem deutschen Volke sein Recht auf eine
letnent Wesen und seiner Art angemeßene Existenz zu schaffen .
Die tfetnbe aber wollten es anders . Sie wollten Deutschland
un Herzraum Europas klein und ohnmächtig , aus seiner
Haut Riemen schneiden , um jederzeit Vorteile aus der Zer¬
rissenheit seiner Stämme ziehen zu können . Deshalb brachen
ste den Krieg vom Zaune in der Überzeugung , datz es ihnen
leicht fallen würde , Deutschland und den Nationalsozialis¬
mus zu vernichten . Sie hatten nicht damit gerechnet , dah das
deutsche Volk in den Jahren nach der Machtergreifung
ein anderes geworden war als das deutsche Volk von 1918 .
Vor allem ober hatten ste nicht mit der ungeheuren Tatkraft
des Führers und Feld Her rn Adolf Hitlers gerechnet .
Seine politischen Erfolge mutzten ste notgedrungen immer
wieder anerkennen , von seinen überragenden soldatischen
Fähigkeiten aber hatten sie keine Vorstellung .

Der Sieg in Polen wurde deshalb zunächst nur als be¬
sonderer Elucksfall gewertet . Norwegen , Holland und Bel¬
gien , die völlige Niederwerfung Frankreichs und die Vertrei¬
bung der Engländer vom Kontinent aber brachten ihnen
dann die Überzeugung 6ei . datz der Feldherr Adolf Hitler
ebenso zu fürchten ist , mh > der Politiker . Mit der Wehrhast -
machung des deutschen Volkes und der Schaffung einer opfer¬
willigen und einsatzbereiten Volksgemeinschaft hat der
Führer auch die Waffen geschmiedet , die unseren tapferen
Soldaten eine Überlegenheit gaben , die jeden Widerstand
brechen mutzte . Die überragenden Erfolge unserer sieghaft '

Beweises für die bahiniiukenbe . ja heute in Wirklichkeit schon
gebrochene Mackt Eng ' ands bedarf . so ist er im A u f g e b e n
b e s Stolzes und des Silfefuckens um ieben Preis bei
fremben Mächten gegeben . Der Kauf alter Zerstörer
unter Preisgabe wichtiger Stützpunkte an die Ver¬
einigten Staaten , die Liquidierung der britischen
6 u t b a b e n , oor allem in den amerikanischen Ländern , die
Opferung wichtiger ö l i u t e r e H en am Persischen Soll , der
Rück,ngansOttakien . sie »eigen mit aller Deutlichkeit ,
wie tief die einst weltumspannende Macht des Britischen
Reiches gesunken ist . Dieses Weltreich lebt nur noch von
seinem Nimbus , mit dem es sich durch 300 Jahre umgeben bat
und der die Welt glauben machen sollte . England sei un¬
besiegbar . Dieses Land und seine Regierung haben die
Zeichen der neuen Zeit nicht verstanden . Sie
habe « geglaubt , das Recht von Millionen von Menschen in

Es ist ein sehr schlechtes Geschäft . auf bas sich
EnoTi ' nb mft Kriege eivaelaß - n hat . Die überheblichen
und höhnischen Phrasen , die wir noch zu Beginn dies Krieges

von lenieits des Kanals zu Horen bekamen , daß England
diesen „ reizenden " Krieg sehr bequem gewinnen werde ,
sie sind längst verstummt . Die (EItaue der Kriegshetzer vermckt

trotzdem noch , die vor ihren Augen stehende fürchterliche Nie¬

derlage vor dem eigenen Volk mit allen Mitteln zu ver¬

bergen Ader die Erkenntnis von bet hoffnungslosen Lage

Englands sickert allmählich doch durch , und die fortgesetzten
Lügen beginnen in ihrer Wirkung mehr und mehr zu er¬

lahmen . Darum geht Heute das Silfsgeschrei der

britischen M a ch t H a b e r n h e r den Atlantischen

Ozean Hinweg Hinüber nach Amerika . Vor dort erhont man

sich als letzte Rettung die Unterstützung mit Kriegsmaterial .

Wie kläglich ist dieses Schauspiel einer zusammenbrechen¬

den und am Rande des Abgrunds stehenden Macht , die R *

nicht scheut , vor der Welt das Beispiel des demüti¬

gen Bittstellers zu geben . Wenn es überhaupt eines
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K - Und muft es auch beim Arbeiter auf der Werst sein ,
er sich vor Augenhältdaß er gerade auf diesen Posten ,

?te6L und seine Arbeit verrichtet , wichtig und un -
Äetzlich ist . weil serne besondere Fädigkeit und sein spezielles
Können brer lbre Verwendung finden lollen . Der Gedanke an
ESem « infame Schicksal muß und wird über den gelegent¬
lichen Ärger des Tages hinweghelfen .

Hervorragende Arbeitsdisziplin
Auch äußerlich , zeigt der Krieg seine Wirkungen . Die

Werften Rite . wie die reinen Wobnungsgcbiete . nächtlichen

snir ^ rlSen Bomben ans riff en ausgesetzt . Die Ver -
luit .e und Schäden waren glücklicherweise belanglos , ob -
F ™ uw . die . Lustgefühl verstärkt bat . Ich freue mich be¬
sonders . hier keititellen zu können , daß die Gefolgschaften eine
$ e r . ” ° ? 1 <Lp ..e n b c Arbeitsdisziplin gewahrt und
damit die . Storungsversuche des Feindes erfolgreic6 vereitelt
caben Hierbei hat sich gerade auch der Werkluftschutz
stets voll eingesetzt und durch sein tatkräftiges und umsichtiges
Eingreifen besonders dazu beigetragen , daß gröbere Schäden

verhindert wurden . Die Bedeutung des Werkluftschutzes und
der Werkieuerwekr kann daher nicht hoch genug einaesbä *

werden . Ich erkenne diese mutige und entschlossene
Haltung besonders an . Sie beweist mir . dab der Werft¬
arbeiter erkannt bat . worauf es ankommt . und Rch alsSoldat
der Arbeit fühlt . der seine Pflicht auch angesichts feind¬
licher Wasfenwirkung im ' vollen Gefühl seiner Verantwortung
tut . Sie wissen dab der Engländer damit begonnen bat . den
Krieg auch gegen die Zivilbevölkerung zu fübren . Der Führer
bat monatelang zugekehen . bis er sich zur V e r g e l t u n a ent -
schkob . Jetzt trifft den Feind die volle Vergeltung Und es
wird ibm hundert - untz tausendfach heimgezablt . was er gegen
di « deutsche Zivilbevölkerung unternimmt . In seiner Ver¬
blendung glaubt er . er könne die Widerstandskraft des
deutschen Volkes durch Terroraktionen erschüttern . Ti « deutsche
Arbeiterschaft hat die richstge Antwort daraus erteilt indem
sie ihre Anstrengungen nur noch erhöbt bat . und
ich erachte es besonders als ein Verdienst des Arbeiters datz
wir im Bereich der Kriegsmarine nicht nur unsere Schists -
revqraturen . sondern auch unser Neubauvrogramm termin¬
gerecht baben durchführen können .

Das deutsche Schisssmaterial hat sich ausgezeichnet bewährt
_ r? ^ .Hchrmmer me ^ r st e,senden Erfolge unserer
Seestrestkraste Rnd daher nicht zuletzt auf die gute
A r b ei tb er Werften zurückzukühren . die -ich mit Stolz
wsen dürfen . , daß Re einen erheblichen Anteil an ihnen
poben . Und dieses stolze Gefühl wird ein Lohn für die rast¬
lose . Arbeit sein . Wir müssen uns di « Erfolg « der Krieys -
mar »ne immer wieder vor Augen halten und dabei berück -
h artigen , mie klein unsere Flotte zu Beginn
Les Krieges noch war . da Re mit dem Aufbau eben
erst begonnen hatte . 6,3 Millionen BRT . feindlichen Sandels -
Wlnraums . und leit Kriegsbeginn durch Operationen unserer
Eeestreittraste versenkt worden . Gut Zweidrittel davon ent¬
fallen allein auf die U - Boot - Wane . Die Vernichtung feind¬
licher Kriegsschisttonnage ist gleichfalls bedeutend . Uber
450 000 Tonnen bat der Feind selbst zugegeben . Und wir
wissen ra . wieviel er verschweigt . Demgegenüber Rnd unsere
eigenen Verluste gering .

Sier bat sich das vorzügliche deutscke Schiff s -
« e ter tat ausgezeichnet bewährt . Wir haben in
Deutschland von reher einen besonders hoben Stand im
Schiffs - nnd Maschinenbau gebabt . und die Genialität der
Ingenieure wetteiferte mit der Tüchtigkeit des Arbeiters .
Sielet Vorsprung hat in vielen Punkten einen Ausgleich

erbringen - müssen gegenüber der größeren Malle an Material
auf Seiten des Feindes . Gewiß läßt Rch die Qualität aus -

&
leichen . Aber Re sichert ein Gefühl der Überlegenheit auch
ann . wenn es beißt . Rch mit zahlenmäßig überlegenen Kräf¬

ten mellen zu mülle « .

Beweis für die deutsche Leistungskraft
Wir Rnd in der Entwicklung unserer Kviegsschiffe tech¬

nisch außerordentlich rasch vorwartsgeschritten und haben
manche großen Schwierigkeiten zu überwinden gehabt . Aber
w - nnen i> aen , üaß wir die Probleme nicht nur mutig
angesagt , sondern auch e rfolgreich gemeistert haben .
Der unerschütterliche Wille , wie er im nationalsozialistischen
Staat immer wieder triumphierte , bat anch hier den Sieg
ernrngen . und es ist eine Freude festzustellen , wie der Werft¬
arbeiter mit der stürmischen Entwicklung der Technik in sei¬
nem Können Schritt gehalten bat . Wenn wir beute Schiffe
baben . deren Fahrbereiche viele tausend Seemeilen betragen
und di « für unsere Kriegführung gegen die englischen Zu¬
fuhren von ausschlaggebender Bedeutung Rnd . so ist dies
vor . der Welt ein neuer Beweis für die deutsche
2 e ’ ft u u g s f r a f t . Sie wird uns auch den Enderfölg
sichern .

Wir werben dem Feind die Zufuhren abschneiden
Jet Endkampf gegen England wird nickt

Meie . Wir müllen die Seemacht Englands zur See
niederringe » . Wir werden unsere Schläge mit aller uns zu
Gebote stehenden Kraft austeilen und dem Feind stän -
dig au der Klinge bleiben . Wir unterschätzen ibn
keineswegs und willen , daß et zäh ist . Er kämpft um sein
Leben und wird selbstverständlich versuchen , mit allen keinen
Mitteln das Unheil von Rch ab, « wenden . Aber et wird
diesen Kampf nicht bestehen , weil wir gewiß sind ,
daß wir die Tüchtigeren Rnd . Ihm gebt es in diesem Kampf
nm die weitere Ausbreitung seines rieRgen Besitzes und um
die bequeme Ausbeutung anderer Völker . Und datum sollen
auch wir Deutschen wieder einmal zusammengeschlagen wer¬
den . Uns ober gebt es um unsere Sreibeit und um
unket Lebensrecht , um unsere ganze Zukunft als Volk
und Staat . In diesem Kampfe müllen wir Regen , und wir
werden Regen ! Wir werden den Sieg erringen , indem auch
die Kriegsmarine mit demselben Angriffsgeist wie bisher
kübu und »um Letzte » e » tschlolle » den Lebensnerv bet bri¬
tischen Änkel « » packt . Für unsere Seestreitkräfte Rnd die bri¬
tischen Zufuhren das Ziel . Wir werden Re abkckneide » in
einem zähe » und unerbittlichen Ringen und dem Feind da¬
mit die Lebenskraft nehmen . Gleichzeitig aber wird die
Luftwafleaus der Insel selbst die Zerstörung
kriegswichtiger Ziele vollenden . Die Kriegs¬
und Rüstungsindustrie , Safenanlage « und Werften , Berkot -
gungszentte » und Verbindungswege werden ihr anheim¬
fallen . Und dielet gemeinsame Kampf wird solange fortge¬
letzt , bis die Stande der Entscheidung kommt . Grokbritan -
men bat den Krieg gewollt . Eroßdentschland wird ihn steg -
reich beenden .

. Wte bei den bisherigen und künftigen Erfolgen der
Kriegsmarine , werden die Werften auch am Siegen ihren
großen A -tt - ' l haben Jeden einzelnen von Ihnen wird es
dann voll Stolz erfüllen , mitgewirkt zu haben an der end¬
lichen Befreiung unteres Volkes , dellen Aufstieg und Freiheit
unter Führer immer im Auge gehabt hat . Für dieses Ziel

Älr er durch all bie Sabre gekämpft gegen Mißgunst und
Neid , Anfeindung und Haß und Verleumdung , zuerst nach
tunen und heute nach außen . Und immer war der
Sieg auf seiner . Seite . Er wird uns weiterführen .
n ?cnn ~ fPlr biesen Krieg beendet haben , und er wird uns
ctne Fülle von Aufgaben stellen , die wir genau so tapfer
und ent Wo ne « bewältigen wollen , wie wir es bisher getan
haben Unsere Flotte wird die Ausgestaltung
und die Große erfahren , wie sie einer Welt -
Ni a ch t w u rd i gift . Sie wird den Schutz der deutschen Jnter -
ellen in der Welt in ihre starken Hände nehmen und wird die
beut )» e Flagge . und den deutschen Namen gemeinsam mit unterer
Sandelsslotte in di « Welt tragen und Kllnderin sein
von der Große und der Schönheit unteres

nbes ., in dem der Sozialismus der Arbeit
Wirklichkeit geworden ist . In unteren großen überseeischen
Stutzpunkten wird es , eine Fülle von Arbeit aller Art geben .
Der . putsche Werftarbeiter wird in der Zukunft auch dort kein
Tätigkeitsfeld finden und Anteil haben an der Schönheit der
Welt . Untere Arbeitskraft aber wird den Mamtab bilden für• ' " >erem Vos ' i" >tttt Re ist wie unser Füller
in seiner großen Rede an die Rüstungsarbeiter im Dezember
sagte , unter Gold .

Dank an die Werften

, , Heut « dan kt die K .r iegsmar i n e durch mich allen
' 6 r e n W er ft en und ihren Werftarbeitern für das im
Jahre 1940 Geleistete . Das neu « Jahr soll uns in echter
Kameradschaft zu gemeinsamer Arbeit in bedingungs¬
losem Einsatz vereint sehen , um das unsrige zu tun für den
endgültigen Sieg .

Das wollen wir geloben und mit diesem Gelöbnis vor
unseren Führer treten , dem wir seine Treue mit unterer Treue
vergelten feine Zuversicht zu unterer Zuversicht machen und
fein Beispiel uns zum . Vorbild sein lassen wollen . Unter
Führer Adolf Hitler Heil !

U - Boot versenkte 11500 BRT .

Kriegswichtige Ziele in London erfolgreich angegriffen . — ,
Ein Handelsschiff von Ferukamvfflugzeugon versenkt , zwei

weitere schwer beschädigt .

Der OKW -Bericht von heute :

Berlin . 29 . Jan . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Ein Unterseeboot versenkte 11 500 BRT . feind¬
lichen Handelskckiffraumes .

3m Zuge der bewaffneten Auf klär una griffen
gestern einzelne Kampfflugzeuge kriegswichtige Ziele in
London mit Spreng - und Brandbomben erfolgreich an .
Außerdem wurden Treffer auf Bahnanlagen einer Stadt in
Ostenglmid erzielt .

Im Seegebiet westlich Irland versenkten 5er « »
kampfflugzeuge ein feindliches Handelsschiff von 4600 BRT .
und beschädigten zwei weitere Handelsschiffe schwer .

Fernkampfbatterien des Heeres beschossen er¬
neut kriegswichtige Ziele in Südostengland .

Der Feind flog am gestrigen Tage und in der ver¬
gangenen Nacht weder in das Reichsgebiet noch in die be¬
setzten Gebiete ein .

Ein eigenes Flugzeug wird vermißt .

( Ergebnis des Opfersonnlags
Am 12 . Januar wieder über 22,6 Millionen Reichsmark

Gesamtergebnis . Steigerung gegenüber dem Vorjahr um
69 vom Hundert .

Berlin , 28 . San . Niemals in keiner Geschichte war das
deutsche Volk so einig und geschlossen , so restlos auf ein großes
Ziel ausgerichtet wie heute . Es bekannt sich freudig zur ge¬
schichtlichen Größe der Zeit und ermöglicht durch keine Omer
im Kriegswinterhilfswerk , daß die Heimat den Müttern und
Kindern jeden nur möglichen Schutz bieten kann .

Die Ostersonntage beweiken . daß das ganze deutsche
Volk eine starke Gemeinschaft bildet , die durch
nichts mehr zerstört werden kannn .

Der am 12 . Januar durchgeführte 5 . Ostersonntag im
Zweiten Kriegswinterhilfswerk 1940/41 erbrachte nach bisher
oorlieaenden Meldungen das Ergebnis von 22 675 884 .00
Reichsmark . 3m Vergleich sum Ostersonntag des Ersten
Kriegswinterhilfswerkes im Januar 1940 hat sich das Ergeb¬
nis um 9 246 874 .52 . das stnd rund 69 vom Hundert , erhöht .

Der durchschnittliche Betrag je Haushalt stieg von
rund 58 Rpfg . auf 98 Rpfg .

Neues englisches Verbrechen
Britenflieger bombardierten italienisches Lazarettschiff

Rom , 28 . Jan . Die Piloten der Royal Air Force haben
sich , rote ein Sonderberichterstatter der Ägenzia Stefani aus
Benghasi meldet , einer weiteren schweren Verletzung der
internationalen Genter Abmachungen schuldig gemacht . In
einer der letzten Nächte griff ein englischer Flieger das auf
der Reede von Ras Hilal liegende italienische Lazarett¬
schiff „ Orlando " mit Bomben an . Obwohl es durch
weithin sichtbare rote Kreuze deutlich als Lazarettschiff
gekennzeichnet war .

Dieser gemeine . Überfall , der stch wenige Tage
nach der Zerstörung eines italienischen Lazarettflugzeuges
ereignete , spricht , rote Stefani betont , mehr als viele Worte
für die Gangstermethoden der britischen
Luftwaffe und die niedrigen Instinkte ihrer Piloten ,
di « stch als würdige Nachfahren jener Briten erroeiten , die
Frauen und Kinder der Buren in den Konzentrationslagern
umbrachten und damit Englands militärische Ehre für alle
Zeiten besudelten .

Der ^ onvedminNer beim Führer
Berlin , 29 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Führer empfing

heute in Gegenwart des Chefs des Oberkommandos der
Wehrmacht , Generalfeldmarschall Keitel , in der Neuen
Reichskanzlei den Königlich Ungarischen Honvedminister
Vitez Karl von Bartha .

Eine Abteilung der Wehrmacht erwies bei der An - und
Abfahrt die militärischen Ehrenbezeigungen .

Sonderdelegation der Reichsregierung

Der italienische Oehrmachtbericht

Panzerangriff in der Cyrenaika abgewiesen
B,ie - 9Ä “

« iWÄiÄÄ ’ Ä «

Rom , 29 . Ian . ( Funkrneldu
macktbericht vom !

n . ( Funkmeldung . ) Der italieuikche Wehr -
Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Antwort Italiens an die britischen Hetzer
Kundgebungen bet Empörung und Verachtung gegen die gemeinen Lügen und Srenelmärche »

Die neuen Gauleiter Schlesiens
Amtseinführung durch Reichsmarschall Söring .

. .. . derlin , 28 . Jan Reichsmarschall Hermann Göring
führte Montagnackmittag die vom Führer neuernannten
Obervrgsi deuten Gauleiter Bracht für OberschleRen
und Gauleiter S a n k e für NiederschleRen in ihr Amt ein
, . 3 " ^ . JWoratbc betonte der . Reichsmarschall die be¬
sonderen . Pflichten , die das Amt eine ? Obervräsidenten in
Knegszeiten in erhöhtem Maße mit sich bringt .

Feierliche Trauersitzuug des Ungarischen Abgeordnetenhauses
für Graf Cfaku

Budapest , 28 . Jan . Anläßlich des Todes des Autzen -
minifters Graf Esaky trat Dienstagvormittag das Abge¬
ordnetenhaus zu einer feierlichen Trauersitzung ' zusammen .
Den Nachruf , in dem die für Ungarn unvergänglichen
Dienste des verstorbenen Staatsmannes gewürdigt wurden ,
hielt der Vorsitzende des Abgeordnetenhauses , Tasnady -
N a g y . Zu der Sitzung waren sämtliche Abgeordnete und
alle Kabinettsmitglieder unter Führung des Ministerpräsi¬
denten erschienen . Der Sarg mit den sterblichen Überresten
Esakys wurde am Dienstagnachmittag im Kuppelsaal
des Parlaments aufgebahrt .

Zu den Beisetzungsfeterlichkeiten wird von der deutschen
Reichsregierung eine Sonberbelegation ent¬
sandt werden Die Sonherbeleqation steht unter der Führung
des Botschafters von Moltke .

Das Blatt berichtet , datz die französischen Kanalfischer von
englischen Schnellbooten mit Maschinengewehren beschossen
worden waren und deshalb ihre Tätigkeit unterbrechen mutz¬
ten . Jetzt übernehmen deutsche Jagdflugzeuge den Schutz der
Fischer , die nur tagsüber ausfahren und sich nicht mehr als
drei Seemeilen von der Küste entfernen dürfen . Der jetzt
erzielte Fischfang sei groß .

Das Hauptquartier bet Wehrmacht gibt bekannt :

- d « 9 riechischen Front habe » uns Kärnvfe von
örtlicher Bedeutung in den Besitz wichtiger Stellungen ge¬
bracht , wöbe , (befangene gemacht und Waffen erbeutet w « r
tz « . Unsere Luftwaffe bat in den verschiedenen Ab¬
schnitten aktiv singegrikten und hat des weitere » Fabrt -
straße » sowie feindliche Stellungen , Batterie » und Truppen
ununterbrochen bombardiert . Ferner wurden militärische
Ziele in Saloniki sowie die E i s e » b a b » ft r e ck e nach
Atben schwer getroffen . 3m Luftkampf wurden fünf
feindlicheFsug,euge abgeschossen , zwei eigene
tylugieuge Rnd nickt zuruckgekehrt .

Sn der Evrenaika wurde südlich von Seine
ein Angriff einer feindliche » Panzerdivision von » » seren
Truppen abgewieken , die dem Gegner beträchtliche Verluste
beibrachten . Abte,langen unserer Luftwaffe haben feindliche

Iapan ^ che Ehrunq für Görinq
Geschenk des japanischen Heeres für den Reichsmarschall

Berlin , 28 . San . Reichsmarschall Göring empfing
heute als Vertreter des japanischen Heeres und der japa¬
nischen Heeresluftwaffe die Generale Yamashita ,
Aiabe , Okamoto , ferner den japanischen Obersten
Harada , die japanischen Oberstleutnante Iizima und
K i s h i m o t o . General Yamashita überreichte dem Reichs¬
marschall ein Ehrengeschenk und ein offizielles Schreiben des
japanischen Kriegsministers sowie des Chefs des japanischen
Eeneralftabes . Mit seinem Dank brachte Reichsmarschall
Göring seine besten Wünsche für das befreundete japanische
Volk und die tapfere japanische Wehrmacht zum Ausdruck .

Mailand , 29 . Ian . ( Funkmeldung .) Kurz nachdem
Rundfunk und Presse die von der britischen Agitation und
ihr hörigen amerikanischen Agenturen veröffentlichten un¬

sinnigen Lügen über angebliche Unruhen in ober -
italienischen Städten bekanntgegeben hatten , bil¬
deten sich in den Strotzen Mailands spontan Groh -

kundgebungen . Kolonnen von Menschen aller sozialen
Schichte » marschierten unter dem Gesang der National¬
hymnen und unter Voraniritt von Fahnen und Wimpeln
und unter Hochrufen auf den Duce und den

Führer , auf die Armeen Italiens und Deutschlands zum
Parteihaus an der Piazza San Sepolcro .

Der (Bauleiter bet Partei sprach zu den Versammel¬
ten und erinnerte daran , datz der Duce seinerzeit von diesem
Platz aus Italiens Forderungen auf Revision und Gerechtig¬
keit verkündet habe , für die heute Italien in Waffen stehe
und kämpfe . Die Versicherung des (Bauleiters , datz Italien
heute mehr denn je zu seinem Duce halte , wurde
mit einem Begeisterungssturm ausgenommen . An¬
schließend verlas er , ständig unterbrochen von dem stürmischen
3ubel bet Menge unb Kundgebungen für die beiden Führer
unb Heere der Achse , eine Huldigungsadresse an den Duce .
Oft horte man unter den Zurufen der Menge Ausbrüche der
Empörung über die verleumderischen , ja wahnsinnigen feind¬
lichen Machenschaften .

3n Rom haben di « Kundgebungen der Empörung und
Verachtung , mit denen die Bevölkerungen von Mailand ,
Turin und Verona den kindischen Erfindungen der bri¬
tischen Lgitatlon entgegengetreten sind , tiefsten Wider -
h a 11 gefunden . Man weist darauf hin , datz die Mailänder
sofort auf diese gemeinen Beleidigungen geantwortet haben .
De heutigen großartigen Kundgehungen , die ihre besondere
Bedeutung hätten , zeigten klar auf , datz bas ganze italie¬
nische Volk vom Norden bis zum Süden sich um

Ieinen Duce schare und bestätige den Kameraden int
putschen Reich ihre restlose Hingabe an die gemeinsame

Sache , für die die Soldaten der beiden verbündeten Nationen
in unüberbietba r e r Kameradschaft kämpften
gegen einen Feind , der bei jeber Gelegenheit seine niedrige
Geiftesverfasiung erkennen lasse . Die englischen Lügen und
Verleumdungen trügen dazu bei . bie Freunbichaftsbanbe unb
Waffenbrüderschaft der beiden Volker zu verstärken .

Die französischen Kanalfis t er

unter dem Schutz deutscher Jagdflugzeug «

Paris , 28 . Jan . Die französischen Fischct flW
Kanal werden jetzt , wie dem „ Maten "

zu entnehmen ist . bei
ihrer Arbeit von deutschen Flugzeugen geschützt .

kleinere Panzerabteilungen . Lastkraftwagen und Truvve »
unaufhörlich mit Bombe » und ME . - Feuer belegt . Untere

turi6 t6ren unermüdlich « » beiden -
öttTten Elma - ausgezeichnet .

r , ,? » Dstasrika wurde ein feindlicher Angriff im 916 =
sEniii Eallabat cb ^ eroieien . An der Keniasr o n t

**e,nö wiederholt angegriffen und« >n zumRuckzug gezwungen . Untere Fliegerverbände

bnrhB -rrCln^ n^ ir *
i: ' ~ itmtn,CBCtl Truppe » wirksam bom -

^ ^ - Englilch « tyluy .cuflc haben . Angriffe auf Asmara
Schaden anzurichten . Ein englisches

W ' ' " Ortschaft in Somalilond
Xefr ? & e

*Äft " ^ erer Safte

Viermal Luftalarm in London
Berlin , 28 . San . Der Londoner Rundfunk berichtet daß

London am D i e n s t a g viermal Luftalarm gehabt habe .



Seite 4 Nr . 24 Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 29 . Januar 1941

Wiesbadener Nachrichten
Beamtenschaft kämpft für Erneuerung der Verwaltung

Die Stellung der Beamtenschaft in der Gemeinschaft .

Verantwortung und kämpferische Initiative

Jede Epoche hat die ihrem weltanschaulichen Inhalt
entsprechenden Lebensformen . Auch die deutsche Beamten¬
schaft ringt heute um neue Formen . In der NS .- Beamten -
zeitung wird u . a . grundsätzlich geschrieben : Der national -
sozialisrische Beamte müsse für die Erneuerung seiner Ver¬
waltung kämpfen , und zwar ausgebend von den Grundsätzen ,
die die Partei ihm gibt . Er habe im Staat für das W o h l
des Volkes in der Weise einzutreten , daß die Verwal¬
tung den nationalsozialistischen Eemeinschaftsformen mehr
und mehr angevabt wird . Nicht nur der Staatssekretär , der
Ministerialrat in Berlin , auch der Verwaltungsinspektor in
Wuppertal oder der Kreissekretär in Schloßberg habe dazu
beizutragen . Das Beamtengesetz sei nicht als Labyrinth von
Barrikaden , sondern als Plattform anzusehen , auf der srch
der Beamte frei bewege . Letzten Endes müsse sich der Bamte
immer auf den Willen des Gesetzgebers besinnen , und das
sei der Wille Adolf Hitlers . Mit Hilfe der national¬
sozialistischen Weltanschauung gehe es in jedem Falle . Er
übernehme damit allerdings eine Verantwortung , zu
der ein hohes Maß kämpferischer Initiative ge¬
höre . Die Vereinheitlichung der Verwaltung , des Verwal¬
tungsrechts und Polizeirechts sei eines der dringenden Ge¬
bote der Stunde . Hand in Hand müsse eine grundsätzliche
neue Auffassung vom Gesetz gehen , das künftig nicht mehr
starre Schranke , sondern stärker als bisher Richtlinie des
Beamten sein müsse , auf Grund dessen er aus eigener Ver¬
antwortung handeln und den Besonderheiten seines Bezirks
Rechnung tragen könne . Dazu komme die neue Auffassung
vom Amt . Der Nationalsozialismus lehne die Anonymität
ab und verlange den vollen Einsatz der Persön¬
lichkeit .

Aus der Stellung des Beamten in der Gemeinschaft er¬
gibt sich auch die Verpflichtung der Gemeinschaft , den Be¬
amten zu schützen . Zu dieser Frage nimmt noch besonders
Ministerialdirektor Prof . Börger Stellung . Er verneinte
die Frage , ob der Beamte mit Sicherheit seiner Stellung
eine Ausnahme st ellung in der Volksgemeinschaft
einnimmt . Die Sicherheit des Arbeitsplatzes sei heute für
jeden gegeben , der seine Pflicht tut , und die Fürsorge fü
alle Volksgenossen werde immer umfassender . Börger , der
aus der Arbeiterschaft kommt , und selbst früher unter der
Herabsetzung eines ganzen Standes , der Arbeiterschaft , ge¬
litten bat , erklärt , er wisse , wie eine solche Auffassung von
einer Gruppe schaffender Volksgenossen leistungsmindernd
wirke . Nieten gebe es in allen Ständen und Schichten .
Nirgends sei jedoch in dieser Beziehung so gesäubert worden
wie im Beamtenstand . Notwendig sei allerdings , daß der
Beamte außerhalb seines Berufes das Volk und ferne
Sorgen kennen lerne und sich vor Isolierung schütze . Es
müsse Ehrensache für jeden Beamten sein , hier in der stolzen
Uniform der Partei mitzubelfen . um jederzeit sein Denken
für die Gemeinschaft zu beweisen . Dann werde auch beim

währt .
Eine der großartigsten und umfassendsten Einrichtungen ,

die der deutsche Sozialismus aus eigener Kraft ins Leben
gerufen bat . ist das Winterhilfswerk . Aus der blutsmaßigen
Verantwortlichkeit und dem Willen heraus entstanden , unter
deutschen Menschen keine Not und keine Entbehrung zu dul¬
den . ist das Deutsche Winterhilfswerk durch unzählige
Spenden und Opfer zu einem gewaltigen Werk der tätigen

« en Volksgemeinschaft geworden . Angesichts des , Zieles
utokratifchen Weltausbeuter , den deutschen Sozialstaat

zu vernichten , reichen sich die deutschen Volksgenossen im
Kriegswinterhilfswerk als Sozialisten der Tat nur noch
fester die Hand .

Meine Berufskameraden ! Wenn Ihr am 1 . und 2 .
Februar auf den Straßen und Plätzen des Eroßdeutschen
Reiches zur Sammelaktion antretet , so geht Ihr mit der
stolzen Gewißheit an Eure Aufgabe , die 5 . Reichsstraßen -
sammlung des 2 . Kriegswinterhilfswerkes zu einem groben
Erfolg zu gestalten . Aber es kommt auf jeden einzelnen ,
seine innere Bereitschaft , seine Auffassung als Träger eines
sozialen Amtes an . Sammler und Spender dienen dem
veutschen Volk . Sammelt mit offenen Herzen und Ihr werdet
mit offenen Herzen erhalten . Das beglückende Gefühl , für
die deutschen Brüder und Schwestern tätig zu sein , teilt sich
den Gebern mit . » v

Die Welt muß erneut einen überwältigenden Eindruck
von der Ovferbereitschaft des deutschen Volkes erhalten . Das
Winterbilfswerk ist ein echtes Bekenntnis zur Volksgemein¬
schaft . ein leuchtendes Zeichen des deutschen Sozialismus ,
ein unverbrüchliches Unterpfand des Sieges "

.

einfachsten Volksgenossen die Kluft zwischen Beamtentum
und anderen Volksschichten verschwinden .

Aufruf des Reichsbeamtenführers
Reichsbeamtenfübrer Neef hat zur 5 . Reichs¬

straßensammlung des Kriegswlnterhllfswerkes fol¬
genden Aufruf an die Deutsche Beamtenschaft ge¬
richtet :

Deutsche Beamte und Beamtinnen !

Am 1 . und 2 . Februar wird die Deutsche Beamtenschaft
bei der 5 . Reichsstraßensammlung des 2 . Kriegswinterhilfs¬
werkes 1940/41 aktiv eingesetzt . Ihr werdet somit an . diesen
Tagen in besonderer Weise Gelegenheit haben . Euch in den
Dienst der deutschen Volksgemeinschaft zu stellen . Freudigen
Herzens werdet Ihr an diesem großen sozialen Werk mit -

belfen .
Der Kampf , der Deutschland auigezwungen worden ist ,

bedeutet die endgültige Auseinandersetzung zweier einander

entgegenstehender Weltanschauungen : in Deutschland : das
sittliche Gebot echten Sozialismus als einer gerechten .Le¬

bensordnung für alle Volksgenossen, , auf der Feind feit « :
unter heuchlerisch -demokratischen Phrasen ein kapitalistiiches
System , das nur wenigen Bevorzugten wirkliche Rechte ge -

Kleines unscheinbares Wort

Für Menschen , die sich aus Grundsatz nicht bedanken .

Ich kenne einen Menschen , der sich grundsätzlich nicht be¬
dankt . Gewiß , es kommt vor , — und gerade dann , wenn
man sich gern bedanken möchte — , kann es geschehen , daß
man seinen Kratzfuß zu machen vergißt , .seine ^. Reverenz vor
dem anderen . Wie ärgert es einem , diese Geste , die doch
meist mehr ist . als leere Form , vergessen zu haben . Man

empfindet dann dies wie einen SSmerz und dem . welchem
man den Dank aus purer Zerstreutheit versagte , sucht man

auf andere Weise begreiflich zu machen , was man damals

Aber grundsätzlich und mit zugevreßten Lippen durch
das Leben zu gehen , nickend alle Gefälligkeit der lieben Mit¬
menschen als Selbstverständlichkeiten zu empfinden und

möglicherweise gar noch ein hämisches Wort als Aufgeld
dreinzugeben , das ist eine Unart , die einmal gerügt werden
muß Auf diese Weise kann man sich nämlich die Gunst
eines Mitmenschen für immer verscherzen : denn auch der
sanfter Geartete wird hier schroff und setzt jchlieklich . auf den

groben Klotz den noch um einen Gran gröberen Keil .

Münder , die vom Dank überfließen , wollen wir nicht :
manches ist stumm getan natürlicher als bedankt . Aber

- und trotzdem

kann die Kauf rissig
und spröde werden ,
wenn Nivea -Creme
sie nicht schützt

7HIVEAY

darum sollte das kleine Wörtlein „ Danke nicht aus «

sterben . Hier und da und sparsam gegeben , wirkt dieses
Wörtchen nicht anders wie jene Prise Salz , die unseren
Speisen die notwendige Würze gibt . e .

— Der Glücksmann der Kriegs -WSW .- Lotterre bat
wieder einmal viel Freude in eine Familie gebracht . Wie
schon so oft bei Eroßgewinnen war der Hauvtbahnhos der
Glücksort . Ein Kind , das seinen Soldaten - Vater abholen
wollte , machte den guten Griff in den Kasten , dem ein Los
mit einem Gewinn von „ Reichsmark Fünfhundert
folgte . Die Freude war allgemein groß . Beim Besuch
der Losverkäufer in den Gaststätten rechnen auch meist die
Angestellten zu den guten Kunden . Daß auch sie eine gute
Hand haben , beweisen die zwei Hunderter , die an eine Ear -
derobefrau und an einen Oberkellner fielen . Ferner wurden
in den letzten Tagen noch 5 Gewinne zu 50 .— RM . gezogen ,
ohne die vielen kleinen , die hier nicht im einzelnen aufge¬
führt werden können , aber auch bei den glücklichen Ge¬
winnern viel Freude ausgelöst haben .

— Reu erschienene deutsche Marken . Die Versandstelle
für Sammlermarken hat die Belieferung der Einzelbesteller
mit den deutschen Neuheiten eingestellt . In Zukunft fallt
den Sammelorganisationen die Aufgabe zu . die deutschen
Sammler mit den neuen Briefmarken zu versorgen . Wie der
Reichsbund der Philatelisten mitteilt , hat er , um seine über
das ganze Reichsgebiet verstreuten Einzelsammler ordnungs¬
gemäß zu versorgen , einen . .Sammlerdienst " gegründet , der
die Aufgabe hat , den deutschen Briefmarkensammlern regel¬
mäßig die Neuerscheinungen zu beschaffen . Die Marken
werden zum amtlichen Verkaufspreis abgegeben , und der
Sammlerdienst ist der Deutschen Reichsvost für die ordnungs¬
mäßige Verteilung verantwortlich .

Aus Aunst und Leben

« E - ethcmedaille für den Forscher Dr . Friederiki . Der

Führer hat dem Privatgelehrten Maior d . R . a . D . Dr . Georg

F r i e d e r i c i in Ahrensburg ( Holstein ) aus Anlaß der Pollen -

duna seines 75 . Lebensjahres in Würdigung seiner Verdienste
als Amerika - und Südseesorscher die Eoethemedarlle für Kunst
und Wissenschaft verliehen .

* Dr . Richard Meißner , Leiter des Wiesbadener Konjcc -

vatoriums , hat auf Einladung di - Durchführung mMkwlhen -

schaftlicher Vorlesungen am Muftklehrersemrnar in Frankfurt
a . M . übernommen .

* Kantate -Dichterpreis der Buchstadt Leipzig . Die Buchstadt

Leipzig wird in jedem Jahr zur Buchhandlerkantate einen

Kaniaic -Dichterpreis in Hohe von 5000 Rillt zur Verteilung

bringen . Daneben werden noch eine Anzahl Anerkennungsprerie

für Leipziger Schriftsteller zur Verfügung gestellt werden .
* Erstaufführung einer verschollenen Verbi -Oper . Die enge

Verbundenheit zwischen der deutschen und der ckalrenischen

Kultur wurde in besonders eindrucksvoller Weise sichtbar vuriy
die deutsche Erstaufführung der seit säst hundert Jahren ver¬

schollenen Oper „Die Jungfrau von Orleans von

Euiseppe Verdi , mit deren Wiedererweckung die Berliner

Vollsopcr des 40 . Todestages des großen italienischen Komponisten

gedachte Der Intendant Erich Orthmann und der Spielleiter

Hans Hartleb haben das Werk , dem dre gleichnamige Tragödie

Schillers als testiche Anregung diente , zum ersten Male ms

Deutsche übersetzt , die auch in Italien vergessene Oper durch

umfangreiche Vorarbeiten wieder aufführungssahig gemacht und

in würdiger Form auf der Bühne dargeboten . Die liebevolle

Mühe wurde belohnt durch einen großen Publikumserfolg , der

sich in stürmischem Beifall bekundete . Auch die amtlichen und

journalistischen Vertreter des verbündeten Italiens wohnten der

ersten deutschen Vorstellung in großer Zahl bei , an ihrer Spitze
als Vertreter des von Berlin abwesenden Botschafters der itane -

nische Geschäftsträger , Botschaftsrat Eosnellf .

* Hier geht es um das Komma ! In der Wissenschaft , der

Zeichensetzung ist das Komma und seine Tücken das umstrittenste
Gebiet Unter dem Titel „Komma !" bringt die bekannte Monats¬

schrift Die Literatur " ( Deutsche Verlagsanstalt , Stuttgarts eine

launige
'

und nachdenkliche Glosse , der wir folgenden Abschnitt ent¬

nehmen : „Unsre Tertianer , Bürovorsteher , Schriftsteller , Professoren
jeder Fakultät find im Komma dem Geheimrat Goethe überlegen ,

obgleich auch ihre Schriftstücke zu Besenken gelegentlich Anlaß

geben Denn selbst die bravsten Philologen und Juristen , die

raffiniertesten Eeschäftsvolapüker , Poeten und Presseleute finden
sich meist nur vor , nicht hinter den Kulissen im Theater für
Zeichensetzung zurecht . Es gibt ästhetische Feinschmecker , die dem
kleinen „Beistrich

" so viel Sorgfalt zuwenden wie einem guten
Vers oder Satz : von Kierkegaard und von Wilde wird berichtet ,
daß sie ein Komma in ihrem Entwurf bedenkensrei hinschrieben ,
es nach langem Grübeln in der ersten Korrektur wegstrichen und
nach erneuter tiefsinniger Überlegung es in der zweiten Korrektur
wieder einsetzten , mit Herzklopfen . Vor dem Geheimnis des
Kommas strich ein großer Lyriker unserer Tage , fast mit Haß im
Herzen gegen die winzige Tinten -Amöbe , ganz die Segel . Die
Eedichtbande Stefan Georges haben nur ganz selten , nur in der
Not präzisester Sinngebung und Gliederung , ein Bruchstück von
dem verhaßten Beistrich gebracht . Wir wissen , der Leser erwartet
jetzt von uns , daß wir ihm den Schlüssel zur geheimen Märchen¬
kammer des Beistrichs hochherzig in die Hand drücken . Trotz
mancherlei Gedanken und Erfahrungen sind wir noch nicht der

„ erfindungsreiche
"

Sprachingenieur , dessen es dazu bedürfte , die
Zeit ist noch nicht reif für Sprach -Stukas . Es gibt und hat schon
früher zwei Fronten gegeben . Ein einfaches Beispiel : Komm ,
wann du willst ! ( nach Duden : mit Kommas , aber natürlich
gesprochen : Komm wann du willst ! Ein schon gesättigteres Beispiel
aus einem Buch über die Sprache : nach Dudens grammatischer
Regel , daß der Nebensatz vom Hauptsatz durch Beistriche geschieden
wird , so zu schreiben : Run ist nichts alltäglicher als die Wörter ,
welche unsre Rede ausmachen , als die Sätze , die uns beim Lesen
entgegentreten : dagegen sinngemäß gegliedert ( nach den beiden
Sinnträgern Wärter -Sätze ) : Nun ist nichts alltäglicher als die
Wörter welche unsre Rede ausmachen , als die Sätze , die uns beim
Lesen entgegentreten . Da haben Sie das ganze Problem : es ist
der llrgegensatz zwischen Augen - und Ohrenmenschen . Die
grammatische Zeichensetzung will dem lesenden Auge die Gliede¬
rung sinnfällig machen und ' gliedert mechanisch — logisch — syntak¬
tisch . Das Ohr dagegen denkt sich ein Zeichen und fordert es nur
an Stellen , wo der Strom des Klang -werdenden Sinnes sich staut
oder verzweigt . Dort kommt es mehr auf Deutlichkeit , hier mehr
auf Lebendigkeit an , das Statische und das Dynamische Denken
und Gefühl , Logik und Euphonie stehen sich gegenüber . Jene
Methode eignet sich für die Massen , die ein festes Regelgerippe
brauchen , einigermaßen verständlich im Geschriebenen zu gliedern :
hier ist also ein praktisches pädagogisches Prinzip maßgebend . Die
euphonische Weise dagegen eine organische , aus künstlerischer
Intuition entspringende , die des Dichters , dem im Wortklang und
Rhythmus die Untergründe des Lebens Offenbarungen zufingen :
ihm kann es in einem armseligen „Beistrich

" um Letztes gehen —

selbst Goethes geniezeitliche Lässigkeit kann von hier aus begriffen
werden .

"

Nicht zu lange warten

Ausgabezeiken für Sand verlängert .

Die Abholtermine für Sand haben nicht ausgereicht . um
allen Wünschen nachkommen zu können . Aus diesem Grunde -

sind die Ausgabezeiten bis einschließlich Samstag verlängert
worden . Es sei jedoch geraten , nicht bts zum letzten Augen¬
blick mit der Sandversorgung , auf deren Wichtigkeit , mir
nochmals Hinweisen wollen , zu warten . Wenn in vielen

Hausgemeinschaften erfreulicherweise der Sand gemeinsam
beschafft worden ist , so gibt es jedoch wieder andere Hauser ,
in denen jeder seine eigene Wege geht . In diesem Zu¬
sammenhang sei jedoch darauf hingewiesen , daß nicht allem
der Hausbesitzer für die notwendigen Sandmengen zu
sorgen hat , sondern auch jeder Mieter die Pflicht bat , den
Sand , den er vielleicht einmal dringend in seiner eigenen
Wohnung benötigt , sich selbst zu beschaffen : eine kleine
Mühewaltung , die sich als zweckmäßig erweisen durfte , p .

Baurat Berlit f
Der Schöpfer zahlreicher technischer Einrichtungen

der Stadt . „ •
Am Samstag verstarb in Wiesbaden der frühere lang¬

jährige Leiter des Städtischen Maschinenamtes . Magistrats -
baurat a . D . Bruno Be r l i t im 69 . Lebensjahre . Baurat
Berlit war von 1900 — 1935 im Dienste der Stadt Wiesbaden
tätig . Seine unermüdliche Schaffenskraft , seine hervor¬
ragenden Kenntnisse und reichen technischen Erfahrungen ,
insbesondere auf dem Gebiete der Heizungs - und Wärme¬
wirtschaft , der Lüftung und Beleuchtung , des Krastverkehrs -
und Verkehrswesens , des Rundfunks , der Bühnentechnik .
Schlachthaustechnik . Müllbeseitigung usw . befähigten ihn .
mustergültige Betriebseinrichtungen zu schaffen , sodaß sein
Name weit über die Grenzen Wiesbadens hinaus in den
Fachkreisen bekannt geworden ist . Besondere Verdienste hat
sich der Verstorbene bei der Errichtung des neuen Kurhauses ,
des Kaiser - Friedrich - Bades und zahlreicher Schulbauten , bei
Krankenhausneu - und umbauten , bei dem Wiederaufbau
des abgebrannten Bühnenhauses unseres Theaters , bei dem
Bau des Zentralheizungswerkes Loreleiring , bei der Er¬
richtung der Städtischen Straßenbahn , bei der Verkraftung
der Müllabfuhr und bei der Einführung des Omnibusbe¬
triebes erworben . Auch bei der Gründung und der günsti¬
gen Entwicklung der Wiesbadener Auto -Verkehrsgesellschaft
hta Baurat Berlit , der eine stadtbekannte und geachtete
Persönlichkeit war , der Stadt wertvolle Dienste geleistet .

• Bilder aus dem alten Wiesbaden
Die Judenplage während des Dreißigjährigen Krieges

Bekanntlich hat die heutige Wagemann st raße ,
früher Metzgergasse , vor etwa 300 Jahren einmal die
Judengasse geheißen . Wie und warum dieser Name da¬
mals aufkam . läßt sich beute nicht mehr ermitteln , denn als
die Straße so genannt wurde , waren wahrscheinlich über¬
haupt keine Juden in Wiesbaden oder die wenigen wohnten
nachweislich nicht in der späteren Metzgergasse . Die Aufent¬
haltserlaubnis in Wiesbaden wurde den Juden nur selten
und dann gegen eine bestimmte Gebühr erteilt , aber die
Schutzjuden verstanden es immer wieder , heimlich Verwandte
und befreundete Rasseyenossen in die Stadt einzuschmuggeln .
In den unruhigen Zeiten des Dreißigjährigen Krieges war
den Juden der Aufenthalt auf dem flachen Lande zu gefähr¬
lich . und so suchten sie schon bald nach Ausbruch des Krieges
Unterschlupf auch in dem damals noch befestigten Wiesbaden .
Aus Mitleid gewährte man der Judenschaft stillschweigend
Unterkunft , aber sie lehnten es strikte ab . für den erwiesenen
Schutz auch Kriegslasten zu übernehmen . Die Erbitterung
über diese schofle Gesinnung stieg in der Bevölkerung immer
mehr , und machte sich in einer Eingabe von Schlutheiß ,
Schöffen und Gerne,ndevorsteüern an den Landesherrn Luft ,
den man 1620 um Einschreiten gegen die Juden bat .

„ Wie bartt roier abermals fetter nähesten Ostern bis
auf den 9 . August jüngsthin durch die Wallensteinsche und
Fürst ! . Lüneburger einouartierung beneben andern
E . Gnaden Untertbanen beschwerdt und mit neuroen schulden
über die vorige große Summe überbauffet wordten seyn .
defen feinbt E . E . zweifelsfrey underthänig berichtet worden .
Die noch allbier sich befindende Judenschaft haben feitter
Anno 1620 , da sie zum erstenmal biet eingeschlichen , muß
darzu bis uff diese stund ! nicht den geringsten Heller zur
sueiteuer gegeben , außerhalb daß Ihrer einer bau näbefter
Luneburgischer einauartierung wöchentlich drey Hatzen , ein
anderer Bürger aber , so sonsten nichts vermöchto , noch so
viel abstatten müssen ( ein armer Wiesbadener Bürger mußte
doppelt so viel geben ) , allermaßen roier auch solches hiebevot
an E . E . außführlich und underthänig gelangen lassen .

Die weil wir dann nit allein anderwerts sondern auch in¬
sonderheit E . E . von verflossenen Jahren her mit starcken
Schuldsummen nerhafftet : So wollen wir angeregter unser
Suvvlication inbaltt anbero erholet haben und ist an die -
selbige unser abermaliges unbertbäniges und hochfleitziges
bitten , die wöllen die besagte Judenschaft zur erftattunq einer
namhaften Summe geldts , an unsere gemeine schulden zu
verwenden , und bann , weil sie gemeiner Bürgschaft in viele
weg beschwerlich , schädlich und ins gemein bochärgerlich , sich
in einem kurz qjtgefagten Termin und ehe Ihnen die außredt ,
daß winters wieder an die band komme , von hier hinweg
zu begeben , mit allem ernste anweißen laßen . Daß wollen
untb biefelbige roier mit unseren armen diensten die tag
unteres Lebens underthänig verdienen Dero gnebigen
geroierigen resolution geborsambliS erroartenb

unbertbantge geboriambte arme
Unbertbanen .

Aus Neukirchen erfolgt am 9 . September 1626 burch
Graf Ludwig an bie Räte in Idstein nachstehender Befehl :

Daß die Juden zu den gemachten Schulden der Stadt
etwas zusteuern , solches haben wir bereits vor drei Jahren
befohlen , sowie , daß die Juden anderwärts Unterschlupf
suchen sollten . Weil um die Bürgschaft inmitteis in nam¬
hafter Weise ferneres erlitten , wollen mir nunmehro die
Juden ohne ferneren llfschub und einrede , wie sie auch sein
möge , darahn es ihnen nimmer mangeln würde , ausgeroiefen
werden . Zu dem ende ihnen em kurzer termin , wegen an¬
stehender winterlicher Zeit , die sie sonsten einroenben
würben , zu bestimmen . Damit unser Befehl bermal auch
einen effect eruirt unb man allseits bes inworfmitens ver¬
halten sein möge , verlassen uns also .

Ob daraufhin wirklich die Judenschaft restlos aus
Wiesbaden entfernt wurde , erscheint fraglich : schon nach
wenigen Jahren find sie sowohl als Einwohner wie auch
als Durchreisende —

, tn der Judenherberge „ Zum Reb -
Hinkel

" — nachweisbar . — n .

Mittwoch Verdunkelung von 18 . 15 — 9 .04 Uhr

— Ernennung und Beförderung Gefallener ober Ver¬
mißter . Der Che , des Oberkommandos der Wehrmacht hat
eine Verordnung über bas Wirksamroerben von Ernennungen
und Beförderungen gefallener ober vermißter Wehrmacht -
angehöriger wahrend bes Krieges erlassen die rückwirkend
vvm 1 . September 1939 in Kraft tritt Ist ein Soldat ober
Wchrmachtbeamter während bes Krieges vor der Bekannt¬
gabe seiner Ernennung ober Beförderung gefallen ober ge -
storben . so wird bie Ernennung oder Beförderung schon mit
dem ersten r .age des Monats wirksam , in dem sie vollzogen
wurde , soweit nicht eine roeitergehende Rückwirkung aus¬
gesprochen ist Voraussetzung ist jedoch , das der Soldat den
Tag der Wirksamkeit erlebt hat . In besonderen Fallen kann
als Auszeichnung für hervorragende Leistungen vor dem
Feind bw Ernennung ober Beförderung schon nut betn ersten
Tage bes Monats für wirksam erklärt werden , in bem sie zu
Lebzeiten , „von dem zuständigen Vorgesetzten zur Ernennung
oder Beförderung schriftlich vorgeschlage .n worben find .
Letzteres gilt entsprechend auch für verminte Soldaten und
Wehrmachtbeamte .
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Das Regiment der Freiwilligen
Das Infanterie - Regiment „ Eroßdeutfchland " und feine Aufgaben

( Von unserer Berliner Schriftleitung )

An einem Tage dieses Kriegswinters stellen sich in einer
märkischen Landschaft Truppen bereit . Panzerspätzwagen und
Geschütze stehen , gut getarnt , in Waldstücken und zwischen
Büschen verborgen . Die Männer sollen von einem Höhenzug
den Feind vertreiben , der sich nach für ihn unglücklich ver¬
laufenen Kämpfen noch einmal in diesem für die Verteidi¬
gung günstigen Gelände festgesetzt und starke Befestigungen
angelegt bat . Schon die Uniform läßt erkennen , daß es sich
nicht um das Bataillon eines der vielen Infanterie - Regi¬
menter handelt , die die deutsche Wehrmacht zählt , sondern
um ein Regiment , das eine besondere Stellung einnimmt .
Ewtzdeutschland liest man auf dem Ärmelstreifen dieser

signals , datz es auch heute noch immer der Mensch ist , der
die letzte Entscheidung erkämpft . Gespräche mit den Ritter -
kreuzträgern des Regiments „ Großdeutschland ‘ bestätigen
diesen Eindruck aus den praktischen Erfahrungen der schweren
Kämpfe des Krieges heraus . Tiefflieger , Panzer und alle
schweren Waffen wirken nun zusammen , um den letzten
tarken Widerstand des Feindes zu brechen , seine Stellungen
oerden durch Nebelgranaten „ geblendet

"
, ein flankierender

Schartenstand auf die gleiche Weise ausgeschaltet , so daßnun
unter dem Angriff der Sturmpioniere die befestigten, . Stel¬
lungen vom Gegner nicht mehr gehalten werden können .
Kaum ist dellen Zurückgaben erkannt , schon stöbt ohne Be -

Armeen in Flandern und schließlich bei dem im Eiltempo
erfolgenden Vormarsch bis nach Lyon ruhmreich teilgenom¬
men . So weisen die ersten Blätter der Geschichte dieses Re¬
giments grobe Erfolge und vielerei Heldentaten auf . Denn
es ist ja ein junges Regiment , dieses Infanterie - Regiment
„ Grohdeutschland "

. ein Regiment , das nur aus freiwilligen ,
und zwar aus Freiwilligen aus allen deutschen Gauen be¬
steht . Es wurde aus Teilen des Wachregiments zusammen¬
gestellt . Wenn cs eine Sonderstellung einnimmt , so bezieht
sich das gleichermaßen aus den Frieden als auch auf den
Krieg . Es wird im Frieden das deutsche Heer brr staats -
oolittfchen Anlällen vertreten und den grobdeutswcn Charak¬
ter dieses Heeres besonders eindeutig bekunden . Tab für die
Freiwilligen , die sich zu diesem Regiment melden — Gesuche
sind zu richten an das Ersatz - Bataillon Infanterie - Regiment
..Grobdeutschland "

, Annahmestelle in Neuruppin — besonders
strenge Maßstäbe angelegt werden , liegt auf der Hand . In
Zukunft wird dieses Regiment nur noch Freiwillige ein¬
stellen , und von diesen erhalten diejenigen den Vorzug , die
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Gefechtsübung beim Infanterie - Regiment „ Eroßdeuischland
" . Links : Infanterie arbeitet sich vor . — Rechts : Leichte Feldhaubitzenbatterie beim Feuern . ( Weltbild , K .)

Männer , deren Schulterklappen und - stücke die Buchstaben GD
tragen . Ein Blick in den Gefechtsstand des Kommandeurs
des angreifenden Bataillons zeigt , wie sehr sich gegenüber
dem Weltkrieg die Aufgabe des Bataillons - Kommandeurs
erweitert hat . Infanterie - Geschütze . Sturmgeschütze . Graimt -
werfer . Pak . alle die schweren Waffen , die beute zum In¬
fanterie - Regiment gehören , müllen sinngemäß zusammen¬
wirken , um den Angriff zum Siege zu führen . Die Technik
ist in diesem Kampf bis zum letzten eingespannt , aber doch
zeigt schon das Erklingen des alten Jnfanterie - Angriffs -

rückllchtigung etwa noch vorhandener kleinerer Widerstands¬
nester . mit denen die nachfolgende Truppe fertig werden
mub . eine Vorausabteilung mit motorisierten Kräften weiter
vor , um den Gegner nicht zur Ruhe kommen zu lassen .

Das Bild , das sich hier in den Zechower Bergen ent¬
wickelte . ist keine theoretisch ausgeklügelte Aktion gewesen ,
die Übung baute vielmehr auf auf Gesechtslagen . die das
Regiment bei seinen Kämpfen im Westen vorgefunden hat ,
Es bat . hier an den entscheidenden Kampfhandlungen bei
Sedan , dann bei der Zerschlagung der englisch -französischen

sich für eine zwölfjährige Dienstzeit verpflichten . Das tft
übrigens auch heute schon die Mehrzahl , denn von den im
Februar zur Einstellung gelangenden Rekruten llnd fast
75 Prozent länger dienende Freiwillig « aus allen deutschen
Gauen . Damit erfüllt das Regiment auch gewissermaßen die
Aufgabe einer llnteroffizierschule , gibt es doch später die beim
Regiment ausgebildeten Unteroffiziere an ander « Regi¬
menter ab . wo sie dann die im Regiment „ Grotzdeutschland "

erworbenen Kenntnisse weiter in der Praxis auswerten
sollen . as .

Schönheit des Wohnens
Auch diese Frage wird mit dem Wohnungsbauprogramm

gelöst .

Der Reichskommillar für den sozialen Wohnungsbau
batte bereits angekündigt , dah er sich auch mit der Frage
der Ausstattung der Wohnungen mit Einrich¬
tungsgegenständen befallen werde . Im neuen Heft der Zeit¬
schrift „ Der soziale Wohnungsbau " werden dazu nähere Mit¬
teilungen gemacht . Der Leiter des Reichsheimstättenamtes
der DAF „ Dr . Steinhäuser , der Hauptabteilungsleiter
beim Reichskommillar ist , weist darauf hin , dah der Woh¬
nungsbau nach dem Kriege ein Faktor mit ganz bestimmten
berechenbaren Gröhen geworden ist . Es sei hier erne
Disvositionsgrundlage geschaffen , wie Re exakter für die

/ Wirtschaftskreise , die sich mit der Ausstattung der Wohnun¬
gen zu befallen haben , nicht zu denken ist . Für das neue
Heim der deutschen Familie mülle endlich auch der yeeig -
nete deutsche Hausrat gestaltet werden . Die Aus¬
stattung der Wohnung sei in höchstem Sinne Kulturgut ,
das in seinem Gebrauchswert allen neuzeitlichen Ansprüchen
und kulturellen Vedürfnillen Rechnung tragen mülle . Die
Wohnungen Adolf Hitlers würden damit nicht nur in ihrer
äußeren Erscheinungsform , sondern auch in ihrer Ausstattung
ein Spiegelbild der inneren Haltung des nationalsozialisti¬
schen deutschen Menschen und Volkes sein .

In weiteren Aussätzen der Sachbearbeiter wird darauf
hingewiesen , dah das Problem „ Schönheit des Woh¬
ne n s “ .ein politisches Problem ersten Ranges sei . Für die
Partei sei hier eine einmalige Gelegenheit gegeben , klar her¬
auszustellen . welche Gesetze für das Wohnen des deutschen
Msnschen künftig zu gelten haben . Genau so . wie der Bau
der Wohnungen nach einem genauen Plan gelenkt werde ,
ko werde auch die Herstellung von deutschem Hausrat nach
einheitlichen Richtlinien durchgefübrt werden . Die Vorbe¬
reitungen seien durch die Arbeit des Reichsheimstättenamtes
schon soweit gediehen , dah mit Kriegsende eine ausreichende
Produktion anlaufen könne . Daneben werde durch groh -
zügige Erziebungs - und Provagandaaktionen dafür gesorgt
werden , daß das Volk das Wohnen wieder lernt . Es werde
der Augenblick kommen , wo nur noch „ deutscher Hausrat "

mit dem Gütezeichen erhältlich ist . Dabei sei jede Sorge
wegen einer Uniformierung der Hausrütsgegenstände unbe¬
rechtigt .

— Wir gedenken am 29 . Januar : des 1860 zu Bonn
gestorbenen Politikers und Dichters Ernst Moritz Arndt .
Als Sohn eines später freigelassenen Leibeigenen , 1769 ge -
ooren , war er einer der Männer , die Preuhens Erhebung
durch ihre Schriften einleiteten und förderten . Er verlor
- demagogischer Umtriebe verdächtigt , seinen Lehrstuhl
rn Bonn : das Jahr 1848 sah ihn als Abgeordneten in der
Franimrter Nationalversammlung . Er war einer der Vor¬
kämpfer des deutschen Bauerntums . — 1901 wurde zu Aarau
' " . der,Schweiz Heinrich An acker geboren : als er 1921 in
Wien studierte , kam er zur nationalsozialistischen Bewegung ,
aus der seine Lieder und Gedichte erwuchsen . 1936 erhielt

der als SA .- Mann in den Jahren des Kampfes im
Glied gestanden hatte . den Kunstpreis der NSDAP . — 1921
starb zu Bernn der Forschungsreisende Karl Georg
S Ä l 11 in g s . Er war der Begründer der Naiurphotogravbie
in den Tropen , der er m seinem Buch „ Mit Biltzlicht und
Buchse " ein Denkmal setzte .

— Alte Anschriften etidjweten den Zustellungsdienst der
Post . Das gilt im privaten Leben , vor allem aber auch int
Verkehr mit den Soldaten . Da unsere Wiesbadener Webr -
machtsangehörlgen durch den Soldatendienst bei der Kreis¬
leitung der NSDAP , betreut werden , bittet dieser alle
Wiesbadener Soldaten und deren Angehörige . alle An¬

schriften und Feldvostnummeränderungen der zuständigen
Partei -Ortsgruppe umgehend mitzuteilen , damit Fehl¬
leitungen vermieden werden .

— Aus dem alten Wiesbaden : 2n einer „ Für Schlitt¬
schuhläufer " überschriebenen Anzeige vom 29 . Januar 1869
heiht es : „ Es befindet sich jetzt eine schöne Bahn auf der
Krübbe bei Biebrich , wo ein Carrousel auf dem Eise ange¬
bracht ist und wird bemerkt , „ dah sich Sonntag und jeden¬
falls Montag Musik auf dem Eis befindet . Es werden alle
Wiesbadener höflichst dazu eingeladen . E . W .

— Eigentümer gesucht ! Bei der Kriminalpolizei sind
2 Herrenfahrräder Rchergestellt . Anzeigen sind bisher nicht
erstattet worden . Es handelt sich um Marken BSW . - Frank -
lin ( gut erhalten ) und Westfalen ( alt ) . Eigentumsansprüche

„ Blutsbrüderschaft
"

Die Schicksale zweier Kriegskameraden und zwanzig Jahre
Zeitgeschichte

( Erstaufführung des Terra -Films im Thalia - Theater )

In einem Unterstand während der letzten Tage des Welt¬
kriegs beginnt der Terra -Film „ Blutsbruderschaft

" und
schließt mit dem deutschen Vormarsch im September 1939 . Die
zeitgeschichtliche Entwicklung zwischen den zwei Kriegen , deutsche
Not und Schicksalswende , legen die DrehbuchversaRer ( Detersson
und PH . L . Mayring ) diesem zwanzig bewegte Jahre umspannen¬
den Spiel zugrunde . Sie spiegelt sich in den Erlebnissen zweier
Kriegskameraden , die in treuer und tapferer Bewährung angc -
flchts des Todes unverbrüchliche Freundschaft schloffen . Der
Megerleutnant Wendler brachte dem auf verlorenem Posten
liegenden Trupp die so dringend benötigte Munition , dabei
wurde er abgeschoffen , aber der die Stellung befehligende Ober¬
leutnant Olden rettete ihn aus der brennenden Maschine . Mit
dem Zusammenbruch und dem Schmachfrieden find beide aus der
Bahn geworfen , aus dem Lazarett entlaßen , versuchen sie ben
Übergang in ein neues Leben . Der Ältere ist anpallungssähiger ,
ihm gelingt es leichter , sich durchzusetzen : der Freund trennt sich
von ihm in stolzem Trotz , um nicht von dem anderen abhängig
zu sein , streng und unbeirrbar beharrt er bei seinen Idealen .
Doch fünf Jahre später ist ein Wiedersehen vereinbart . Ein
wildes Chaos der Ereignisse brach inzwischen herein , Zwangs¬
diktat , Revolten , Wchrlosmachung , Inflation , Feindbesatzung ,
Separatismus . In Ausnützung seiner technischen Begabung er¬
reichte der einstige Oberleutnant eine sichere , erfolgversprechende
Stellung . Wendler indes kann nicht in zufriedener Bürgerlichkeit
die vaterländische Not vergeffen : er bleibt Kämpfer , will kein
bequemes Ziel , ringt um die deutsche Zukunft in Wort und Tat ,
ist beim Ruhrkampf dabei und bei der ersten Regung der natio¬
nalsozialistischen Bewegung . Auch nun zögert er , die Hilfe des
Freundes anzunehmen , und durch eine Frau , die Kranken¬
schwester , die damals im Lazarett beide betreute , in beiden Liebe
erweckte , scheint die Blutsbrüderschast der Männer zu zerbrechen .
Aber da bestnnt sich auch der Ältere auf das größere Ziel der
Zukunft , bricht die Brücken ab , die ihn noch mit der Arbeit für
ausländisches Kapital verbinden . Der große Aufbruch kommt ,
gemeinsam marschieren die Kriegskameraden unter den Fahnen
der nationalen Revolution und tragen wieder die Uniform des
neuen deutschen Heeres .

Eine übergroße Fülle von Erlebnissen will zuweilen den
Rahmen des Films fast sprengen , aber ste ist straff gemeistert ,
in knappgedrängten , gewissermaßen schlagzeilenartig wirkenden
Bildern gleitet der vielfarbige Hintergrund der Zeit vorbei . Auch
regiemäßig eine große und bemerkenswerte Leistung des mit
kurzen Szenen starke Stimmung beschwörenden , das Wesentliche
treffenden , straff die Maßen zusammenhaltenden Philipp Lothar
Mayring ( mit Ekkehard K y r a t h als tüchtigem Kamera¬
mann ) . Plastisch weiß der Spielleiter auch vor den turbulenten
Hintergrund die Gestalten und Schicksale herauszuheben . Die
zwei Kriegskameraden beherrschen das Geschehen der Handlung ,

können auf Zimmer 82 . Friedrichstraße 25 , geltend gemacht
werden .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 28 . Januar . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Schweine : a ) 57,5 , b ) 1. 57,5 ,
b ) 2. 56,5 , c ) 54,5 , d ) 51,5 , e ) 49,5 , g ) 1 . 57,5 , i ) 56,5 ; Kälber :
a ) 59 , b ) 54 — 59 , c ) 42— 50 , d ) 25 —40 ; Hämmel : b ) 49 ; Schafe :
c ) 20 - 32 .

W .-Biebrich . In der Friedrichstraße wurde am
Dienstag um 21 % Uhr ein 76jäbriger Invalide beim Über¬
queren des Fahrdarnrns von einem Kraftwagen erfaßt und
umgefahren . Der Mann erlitt einen Unterschenkelbruch und
Verletzungen am rechten Auge . Er wurde in die Stöbt .
Krankenanstalten gebracht .

so ist das Ganze , wie im Grunde ein politischer , vor allem ein
Männerfilm ( auch wenn eine Frau eine wesentliche Rolle mit¬
spielt ) , und herb , kämpferisch , soldatisch in seinem Wesen ; dabei
mitklmgend die seinen Rüancen einer not - und schicksalserprobten
Männerfreundschaft . Sehr eindringlich und echt werden diese
beiden Helden des Spiels gezeichnet . Unternehmend , tüchtig und
zupackend der Ältere , den Hans S ö h n k e r gibt , auch nicht ohne
Hustior und praktischen Sinn , mit Gegebenheiten rechnend , vor¬
übergehend selbst zu einem Kompromiß bereit , trotzdem ein ganzer
Kerl , sympathisch und von energischer Frische . Ernst v . Klip¬
stein als Wendler dagegen kantig , fast eigensinnig , keinen
Schritt vom Wege abgehend , glühend in einer fanatischen
Gläubigkeit ; sein strenggemeißeltes Eestcht spiegelt überzeugend
den Einsatz und Kampf eines nimmer ruhenden Willens . Zwischen
beiden Anneliese Uhlig in einer schlichten , verinnerlichten
Fraulichkeit . Zahllos ist die Reihe der Episodenspieler , unter
ihnen hervorzuheben Paul W e st e r m e i e r als alter Unter¬
offizier und Freiheitskämpfer , Rudolf Platte , der leichtkomische
Züge in das Spiel trägt , Fritz O d e m a r als glatter und rück¬
sichtsloser englischer Unternehmer , sehr stark in kurzer Szene Erich
P o n t o . Vorzüglich auch die weitere Besetzung , und bei seinen
regielichen Vorzügen , seinen guten darstellerischen Leistungen
hinterläßt das Filmwerk , das Menschen - und Zeitschicksal packend
vereint , Jahre aufwühlenden Erlebens noch einmal in markanten
Bildern vorüberziehen läßt , einen " bedeutenden , nachhaltigen
Eindruck . Heinrich Leis .

_____________ __________ Geschäftliches _____ _______________

_______ fAuher Äerantwortungder Schriftleitung ) I

6 ? !iiWen MÖ16« WWkk - WlMkN
wie : Frösteln , Kopfschmerzen , Müdigkeit , Schwächezustände ,
häufig die Vorboten einer Grippe , werden mit Hilfe von
Klosterfrau - Melissengeist leichter überwunden . Bewährt hat
sich folgende Anwendung : 1— 2 Eßlöffel Klosterfrau - Melissen¬
geist und 1— 2 gestrichene Eßlöffel Zucker mit etwa der dop¬
pelten Menge kochenden Wassers gut verrührt möglichst heiß
im Bett trinken und dann schwitzen . In hartnäckigen Fällen
wird diese Anwendung 1 — 2mal wiederholt . Zur Nachkur
und um Rückfällen entgegenzuwirken , nehme man noch einige
Tage , und zwar 2 — 3mal täglich , besonders abends , 1 Tee¬
löffel Klosterfrau - Melissengeist in 1 Tasse Pfefferminz - oder
anderem Tee .

Versuchen auch Sie einmal bei den ersten Anzeichen einer
Erkältung oder eines Grippeanfalles den bewährten Kloster¬
frau - Melissengeist . Sie erhalten ihn in Apotheken , Drogerien
und Reformhäusern in Flaschen zu RM . 2,80 , 1,65 und 0,90
( Inhalt : 100 , 50 und 25 ccm ) . Vergeffen Sie ihn nicht bei
Ihrem nächsten Einkauf und achten Sie auf die blaue Origi¬
nalpackung mit den drei Nonnen ! Die Wirkung von Kloster¬
frau - Melissengeist wird Sie gewiß befriedigen .

Arbeit erfordert gutes Licht ! lOSRftM
Fehlarbeilund Ausschuß müssen vermieden werden charnm gehört außer guterAllgemein -

beleuchtung an jeden Werkplatz eine Leuchte mit einer 60 -Watt . Osram -^ s-Lampe .
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Sozialistisches Handwerk
Der Weg zum Einsatz im nationalsozialistischen Ausbau

Das Hand werk befand sich zur Zeit der Machtübernahme
rn einer besonders mißlichen Lag « . Schon seit der Mitte des
vorigen Jahrhunderts fand eine immer fortschreitende Ver¬
lagerung vom Handwerk zur Industrie statt . Das wirtschaft -
lrche Denken der damaligen Zeit bevorzugte di « Zahl und
mißachtete den höheren Wett der handwerklichen Qualitats -
arbett . Die kulturellen Ansvrüche gingen unter dem Einfluh
zerstörender Provaganda immer mehr zurück . Ganze Hand¬
werkszweige tarnen so zum Erliegen . Andere Handwerker
wnnten ihr « Betriebe nur mit Mühe und Entbehrungen
durchhalten . Ott sank der Handwerksbetrieb zur Revaratur -
wertstatte ab . Seine schlimmsten Auswirkungen konnte dieser
Prozeß . aber dadurch erreichen , dah viel « Handwerker , die
selbst dreiem Zeitgeist verfallen waren , den Glauben an die
Zukunstsaufgabe des Handwerks verloren . Unter diesen Um¬
ständen traf der wirtschaftliche Niedergang der Systemzeit
das deutsche Handwerk doppelt . Der nationalsozialistische
Staat fand im Handwett neben der sozialen Not auch wirt -
schaftluy nur noch ein Minimum an Substanz . Die Aufgabe
war daher hier dovvelt schwer . Es galt , beinahe ganz vorne
anzuiangen und alles neu aufzubauen . Die Patter nahm sich
dessen sofott mit ganzer Kratt an . und wtt können heute
sagen , dah sie auch auf diesem Teilgebiet eine ganz gewaltige
Aufgabe vollbracht bat .

Planmäßige Arbeit der handwerklichen Organisationen
Erste Aufgabe nach der Machtübernahme war es . das

Handwerk überhaupt zu erhalten und dem unerwünschten
Abstromen geeigneter und Zustrom ungeeigneter Kräfte Ein¬
falt zu gerieten . Heute können wir feststellen dah dies ge¬
lungen ist . Durch verschiedene Maßnahmen und vor allem
durch die planmäßig « Arbeit der handwerklichen Organi -
tononey isr ein ausreichender Auftragsbestand gesichert . Eine
Überprüfung der Bettiebe und Arbeitskräfte bat zu seiner
Bereinigung gefübtt . die frühere Fehler ausglich . Heute
geht es schon gar nicht mehr darum , dem Handwerker Aui -
ttäge zu verschaffen damit er s ine Leistungsfähigkeit voll
auswetten kann , sondern die Forderung beißt , baß der Hand¬
werker seinen Bettteb so gestalten und vervollkommnen muh ,
daß er eine wesentlich höher « wirtschaftliche Leistung zu er¬
zielen vermag , ohne dabei von der Linie echter Handwetts -
arbeit abzugehen Eine sehr wesentliche Aufgabe , die heute
auch bereits ihrer Lösung entgegengeht , war die Stase der
handwerklichen Berufserziebung . An vielen Stellen
war der erforderliche Nachwuchs ausgeblieben und an anderen
Stellen entsprach die Ausbildung der Lehrlinge keineswegs
den Erfordernissen . Für Gesellen und Meister fehlte es an
der notwendigen beruflichen Fortbildung . Diese Mängel
führten notwendigerweise zu einem ständigen Äbsinken der
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit , zugleich aber auch zu
formier Unzustiedenbeit der schlecht ausgebildeten Menschen .

Grundlegender Wandel in der Berufserziebung
So mußten Partei und wirtschaftliche Handwettsführung

dazu kommen , einen grundlegenden Wandel in der Bwufs -
erziehung zu fordern . Zahlreiche Berufserrlehungsmaß -
nahmen der deutschen Arbeitsfront und des
Reichs st andes des deutschen Handwerks dien¬

ten dieser Zielsetzung . Es ist heute bw Gewahr batur ge¬
boten . baß diese Berufserziehung nach modernsten Grund¬
sätzen und Erkenntnissen durchgefubrt wird . Die Reichshand -
werksführung hat bereits angekündigt , daß sie die Betriebe
des Handwerks genauestens überprüfen wird und nur den
dazu befähigten Handwerkern das Recht zur Lehrlingsaus¬
bildung zusprechen will . Nachdem durch diese Maßnahme die
wirtschaftlichen und beruflichen Grundlagen geschaffen sind ,
gilt es auch auf den anderen Gebieten die soziale Gestaltung
so vorwärts zu treiben , baß bei Schaffende im Handwerk
nicht hinter dem Arbeiter tm nichthandwerklichen Betrieb
zurücksteht . Sier liegt die Schwierigkeit hauptsächlich m der
Größenordnung des handwerklichen Betttebes . Während das
Risiko für alle sozialen Maßnahmen im großen Jndustne -
betrteb einigermaßen ausgeglichen ist . kann tm Handwerks¬
betrieb jede soziale Maßnahme zu verhättnismatzig großen
Belastungen führen .

Die sozialistischen Forderungen gehe » ihrer Verwirklichung
entgegen
Wohl kann und muß der Handwerker in seinem Betrieb

heute den Arbeitsplatz entsprechend den nationalsozialisti¬
schen Forderungen gestalten . Seinen Gefolgschaftsmttgliedern
die Möglichkeit zu schaffen , ein warmes Mittagessen zu er¬
halten . ist er nicht immer in der Lage . Noch schwieriger
aber wird es . wenn ein Betrieb Urlaubsrnöglichkett geben ,
Unterstützungen in Krankheitsfällen zahlen . Beihilfen bet
Gebutten und Eheschließungen gewähren soll usw . Hter hat
die DAF . bereits an vielen Otten u . a . auch in Wiesbaden mit
großem Erfolg an den Gemeinschaftsgedanken appelliert und
Sozialgewerke ins Leben gerufen , die durch gemein¬
schaftliche Tragung des Risikos größere und bessere Möglich¬
keiten schaffen . So ist das Handwett heute in der Lage , seinen
Schaffenden alle die Errungenschaften »ukommen zu lassen ,
die für alle im Arbeitsleben stehenden mehr und mehr zum
notwendigen Bestandteil unseres Neuaufbaues des sozialen
und kulturellen Lebens geworden sind . Auch der Hand¬
werker muß die Möglichkeit haben , im Betriebsspott Er¬
holung und Entspannung zu finden , an den llilaubsfahrten
der NS .- Eemeinschast „ Kratt durch Freude " teilzunehmen ,
am Feierabend die Veranstaltungen kultureller und volks¬
bildender Att zu besuchen . Eigene Feiergestaltung muß wach¬
sen . Gemeinschattshäuser und eigene Büchereien werden er¬
stehen . Dies ist die große sozialistische Aufgabe , die niemand
übersehen darf . der an für das deutsche Handwett maßgeb¬
licher Stelle stebt . Der Weg ist von der durch di « Partei
beauftragten Deutschen Arbeitsfront aufgezeigt und frei .

Nationalsozialistischem Aufbauwillen ist es gelungen —
und gerade das Rhein - Maingebiet hat hierbei immer in
vorderster Front gestanden — all die großen Schwierigkeiten
zu überwinden , bte gerade beim deutschen Handwerk bestan¬
den . Heute hat das Handwerk unter zielbewußter
Führung wieder eine gesich erte wirtschaftliche
Grundlage . Die Berufserziehung führt es wieder auf
den Weg , Kulturträger zu sein . Di « sozialisttschen
Forderungen gehen im Handwerk genau wie in anderen
Zweigen unserer Dolkswirtschatt ihrer Verwirklichung ent¬
gegen . Alle Rückständigkeit im Handwett wird zielbewußt
überwunden . Das deutsche Handwerk ist frei von allen Hemm¬
nissen . die vor einem Jahrzehnt bestanden , und der Wille
zur sozialistischen Gestaltung stchert ihm seine Zukunft .

Curt Huebner .

Rennfahrer haben Geburtstag
Rudolf Earaccttla und Han » Stuck

Zwei unserer bekanntesten Automobil -Rennfahrer haben in
diesen Tagen ihr 40 . Lebensiahr vollendet , Rudolf Taracciola
und Hans Stuck . Sn zwei Jahrzehnten haben beide bei vielen
Gelegenheiten dem deutschen Autorennsport und der deutschen
Industrie im Sn - und Ausland zu Ruhm und Ehren verholsen .
Rudolf E a r a c c i o l a , der am 30 . Januar in Remagen geboren
wurde , ist der erfolgreichste Rennfahrer der Welt . Er startete in
allen großen Wettbewerben und errang dabei in seiner Lauf¬
bahn , besonders in internationalen Prüfungen , eine ununter¬
brochene Kette von Siegen . Rach einer kurzen Betätigung auf
dem Motorrad und dem Fafnir -Wagen hat Taracciola 1923
seinen ersten Sieg auf Mercedes errungen , dem Wagen , dem
er mit einer kurzen Unterbrechung bis zum heutigen Tage treu
blieb und mit dem er allein mehr als hundert Siege heraus -

fnhr . Fünf Europa - und drei deutsche Meisterschaften holte ssch
der überall beliebte Rheinländer , daneben machte er sich aber

auch als Rekordfahrer einen ebenso großen Namen , gehören ihm
doch heute noch aus Mercedes -Benz sechs internationale Klassen¬
rekorde , darunter die über den „fliegenden

" Kilometer und die
Meile mit 432 -Stunden -Kilometer . Schon am 27 . Dezember 1940
wurde Hans Stuck 40 Jahre alt . Stucks große Stärke waren die
Bergrennen , aber auch in Schnelligkeitsrennen und auf dem
Motorboot stand et seinen Mann . Rach dem Gewinn verschiedener
Meistertitel im Autospott ist er heute noch Europameister im
Motorboot . Bon 272 bestrittenen Autorennen beendete Stuck 212
als Sieget .

Sport - Rimdschau
Sportverein „ Athletin " Wiesbaden , E . B . , 1892

Auf der 49 . Jahreshauptversammlung gab Dereinssührer
Karl Haas einen ausführlichen Jahresbericht , der im all¬

gemeinen sehr befriedigte . Auch die Rechnungsablage des
Kassierers Jakob D a u st e r gab den Verhältnissen entsprechend
ein erfreuliches Bild . Mit den einberufenen Mitgliedern wurde
ein reger schriftlicher Verkehr unterhalten , auch wurden dieselben
des öfteren mit einer kleinen Zuwendung bedacht . Das Hallen¬
training mußte leider aufgehoben werden , dagegen wurde die

Betätigung auf dem Sportplatz fortgesetzt . Allgemein Begrüßt
wurde die Mitteilung , daß dem Verein die Betreuung der

Ringerjugend int Jungbann 80 für Wiesbaden und Vororte
übertragen wurde , womit bei gelegener Zeit Begonnen werden soll .

loldschmieaemeister
Verkaufen Sie Ihr Altgoid î - g ^ irMrmrtew3
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es regen ’ jLwtTHWl .iftIV

ein weitvoHw künstlerisches Schnuickstück von Lanpg - sse 47 (G40/9005 )

Am „ Großen Steherpreis
" in Stuttgart am

Sonntag nimmt auch noch der WiesBadener Schön teil ,
so daß mit Lohmann , Schön , Schindler und Kraus etn recht
starkes Feld Beisammen ist . ,

Deutsche Hallenmeisterschaften tm Radsport
sollen auch in diesem Winter durchgesührt werden , und zwar
voraussichtlich am 16 . März in der Berliner Deutjchlandhalle .
Vorgesehen sind drei WeilbewerBe , ein 1000 - Meter -Fliegerrennen .
ein 1000 -Meter -Zeitsahren und ein 30 -Kilometer - Mannschasts -

rennen . , .
Die deutschen B a , k e t B a l lsp i e l - r wurden im Triester

Länderkampf von Italiens Rationalmann |cha,t auch diesmal

geschlagen . Die Gastgeber behielten mit 34 :16 Korben bte Ober¬

hand . Rumänien blieb dem Turnier fern .
(Eine ausgezeichnete Besetzung haben bte zwei t e b e u t ( m t

Hallen - Schwimmei st erschaffen auMwetsen , bte am
8 . und 9 . Februar in Breslau entschieden werden . 57 Vereine

und Gemeinschaften aus allen Bereichen haben insgesamt . 08

Meldungen abgegeben .
Deutschland und Italien haben zum 23 . Februar

einen Fechtländerkampf in allen drei Waffen nach Berlin

cereinbart . Es handelt sich hier um den „ Kampf der Acht , der

vor zwei Jahren erstmals in Berlin durchgefuhn und von den

Italienern 7 :1 gewonnen wurde . , , . _ _ . . .
Bei den Amateur - Bopmei st erschaffen in Eorlitz

gab es am Montagnachmittag einige Überraschungen . Im Bantam¬

gewicht schied Altmeister Manczpk (Bochum ) aus und im Feder -

gewicht zog Schimansti ( Berlin ) gegen den für die Kriegsmarine
Kiel startenden Saarbrücker Heß den Kürzeren . Siegreich blieben

aus Süddeufschland Dietrich ( Nürnberg ) , Held (Stuttgart ) , Setten »

bauer (Schweinfurt ) und Zettler ( Ludwigshafen ) , ausgechieden
sind u . a . Dufel ( Schweinfurt ) , Lay ( Mannheim ) , Meirich

( Singen ) . Fischer ( Nürnberg ) , Ringsgwandl ( München ) , Frtckett
( Mülhaufen i . Elf . ) und Monshardt (Straßburg ) .

Sport und . Su * el

Wußten Sie das schon ?

Wien ist bte Stabt bet Gedenktafeln , von denen es mehr
als 300 in den einzelnen Bezirken gibt . Zehn davon stnd
dem Komponisten Schubert gewidmet und neun Ludwig van
Beethoven . An nächirer S elle folgen 3o amt Strauß mtt
sechs Gedenktafeln , Mozart mtt vier und Brahms mri bret
Gedenktafeln .

Nach den neuesten Forschungen ist der Igel gegen jede
Art von Giften unempttnblich . Er kann n ' cht nur girttge
3trieften ungestraft vertilgen , ionbetn auch den Kopf einer
Gittschlange mitsamt den Gif -zähnen und - Drüien . Ja , bei
einem Versuch überstand ein Igel sogar eine Mahlzeit , bte
aus überaus giftigem Schweinfurter Grün ( Ärsen -Kupfer )
bestaub , ohne den geringsten Schaden dabei zu nehmen .

Volksverbundenes Studeirtentum
Auf der 15 - JaHr - Feier de » NS .- Studentenbundes sprach der

stellvertretende Gauleiter Linder .

Die Studentenschaft unseres Gaues beging in der Aula
der Musikhochschule zu Frankfurt a . M . den Gedenktag des
15jährigen Bestehens des NS .- Studentenbundes . Nachdem
der Eaustudentenführer den stellvertr . Gauleiter , die Direk¬
toren der Hoch - und Fachschulen sowie die Vertreter von
Partei und Staat begrüßt hatte , sprach der stellvertr . Gau¬
leiter Linder . Er wies zuerst auf den großen Unterschied
zwischen dem Studententum der Nachkriegszeit und der heu¬
tigen Studentenschaft hin und führte alsdann aus : Der
militärische Sieg ist uns gewiß . Aber damit ist unsere Auf¬
gabe noch nicht getan , vielmehr haben wir unsere geschicht¬
liche Sendung erst nach dem Kriege auf politischem , wirt¬
schaftlichem und kulturellem Gebiete zu erfüllen . Und des¬
halb ist der gegenwärtige Krieg ein Prüfstein für unser Volk ,
denn er macht uns reif für die gewaltigen Leistungen , die
uns nach Friedensschluß erwarten . Daß nicht jene die Kultur¬
bringer sind , erlebt jeder deutsche Soldat , der in diesem
Kampf mit ihnen in Berührung kommt . Der Führungs¬
anspruch des deutschen Volkes ist aber in erster Linie in der
Idee begründet , die uns Adolf Hitler gab , in der Er¬
kenntnis der europäischen Schwäche , an deren Stelle wir die
Kraft des jungen Lebens setzen . — Die Rede des ttellvettr .
Gauleiters schloß in dem tiefen Dank an den Führer der
uns in unserem ganzen Denken wandelte , und der die ganze
Welt in seinen Bann zieht . Er errichtete das von den Vätern
ersehnte gesamtdeutsche Reich und wird auch den Frieden be¬
gründen . der allen Völkern zum Wohl und Segen gereichen
wird . M ' t dem Blick auf den Führer werden wir unser
Ziel erreichen , und wir wissen , daß der Weltfrieden nur in
einem deutschen Siege enden kann .

Hierauf ergriff Eaustudentenführer Ludwig Saffian
bas Wort . Schon in den Jahren vor der Machtübernahme
stand der NS .- Studentenbund mit an erster Stelle im
Kampf um Deutschland . Bereits anderthalb Jahre vorher
hatte die deutsche Studentenschaft eine nationalsozialistische
Führung erhalten . Damals war es möglich , daß etn Dozent
den Geist Langemarks herabwürdigen durfte . Der Name
Langemark aber war den Studenten zu allen Zeiten
etwas Heiliges . Das Langemarkstudium ließ jenen soziali¬
stischen Glauben Wirklichkeit werden , für den die rungen
Kämpfer Langemarks 1914 Blut und Leben gaben . Gemäß
hem Programm der «st B-mit eine Gewähr ge¬
geben . daß jeder befähigte Deutsche studieren kann , und bom¬
bet deutsche Stubent aus oem Vm . e lommt und immer mit
ihm verbunden bleibt . Deshalb geht auch der Student zum
Ernte - und Fabrikdienst . denn in seinem Beruf wird et nur
bann für sein Volk arbeiten können , wenn er die Arbeit
unb die Bedürfnisse des Volksgenossen kennt und ihm nicht
in intellektuellem Streben fremd geworden ist . Nach dem
Willen des Reichsstudentenführers soll jeve Kameradschaft
des NS .- Studentenbundes , die sich im Einsatz bewährt hat .
einen Namen erhalten , der allen ihren Angehörigen fürs
ganze Leben Vorbild fein soll . In diesem Sinne erhielt an
diesem Tage eine Kamcradschatt der Technischen Hoch¬
schule Darmstadt den Namen „ General Lltz -

mann “
. den die Kameradschaft selbst ousgeroählt hatte , da

sein Träger als Soldat Vorbild der Einfatzbereltschaft ge¬
wesen ist . Der Eaustudentenführer überreichte dem Kamerad¬
schaftsführer die Verleihungsurkunde . Scho .

= Marburg ( Lahn ) , 29 . Jan . Am Weißenstein , auf her

Straß « von Wehrda nach Eoßfelden , ereignet « sich ein größerer
Erdrutsch . Aus einer Breite von ungefähr 30 Meter lösten sich
am Berghang gewaltige Erd massen , rissen einen Teil der Straße
mit ins Tal und verschütteten einige umliegende Acker .

Mus Gau und Provinz

Schwerer Jjuiobusunjall

Sechs Personen getötet , zwanzig verletzt

Berlin , 29 . Jan . (Funkmeldung .) Aus Clermont .

Ferranb wirb gemeldet : Am Dienstagnachmlttag ereig¬
nete sich aus der Straße von Clermont - Ferrand nach Anlnat

ein Autobusnnglück . Sechs Personen kamen nws

Stehen , zwanzig wurden verletzt . Das Unglück erfolgte durch
einen Zusammenstoß zwischen zwei Lastkraftwagen . Ein

Autobus , der kurz daraus an der UnsallsteÜe anlangte , ver¬

mochte den beiden Fahrzeugen , die die Straße versperrten ,
nicht mehr anszuweicheu . Es kam zu einem fürchterlichen

Zusammenstoß , durch welchen der Autobus zum größten Teil

zertrümmert wurde .

Schwerer Unfall an einer Bahnschranke

Belgrad , 29 . Jan . !Fnnkmeldung .) Vier Tote , drei

Schwer - und zwei Leichtverletzte verschuldete die Unachtsam¬
keit eines Schrankenwärters in bei Belgrader Vorstadt

Patschvo Er ließ am Dienstagvormittag ohne Warnung ein

mit acht Arbeitern besetztes Lastauto die Gleise überqueren ,
als der Personenzug von Belgrad heranbrauste . Der Last¬

wagen wurde vollständig zertrümmert .

fxplosionsunglück in japanischem
Bergwerk

14 Arbeiter verschüttet

Fukuoka , 29 . Jan . ( Funkmeldung . ) Im Kohlenbergwett
von Honami in der Präfektur Fukuoka wurden 15 Berg¬
leute durch eine Explosion verschüttet . Ein Bergmann konnte

sich in Sicherheit bringen . Die übrigen 14 konnten trotz aller

Anstrengungen bei Rettungsmannschaften noch nicht ge -

boigen weiden . v

Bodensenkung bringt 15 Häuser zum Einsturz . An der

Grenze der Stadt Sombor ( Batschka ) stnd , wi « aus Belgrad

gemeldet wird , infolge einer Bodensenkung 15 Häuser einae »

stürzt . Weiteren Häusern droht ein ähnliches Schicksal . Die

Bodensenkung ist aus das in dieser Gegend in letzter Zett

ständig steigende Erundwasier zurückzuführen .

Eisenbahnunglück in Südspanien . Zwischen bett Sta¬

tionen Jimena unb San Pablo stießen zwei Eüterzüge in¬

folge Versagens der Bremsen in voller Fahrt zusammen .

Zahlreiche Wagen sowie die Lokomotiven sind zertrümmert
worden . Sechs Tote und mehrere Schwerverletzte wurden

geborgen .
Wolfsplage in Jiimiland . Wie „ Nya Dagligt Alle «

handa meldet , griffen in den letzten Tagen verschiedentlich

Wölfe die Renntierherden in der schwedischen Provinz Jömt -

land an . Der Hunger treibe die Raubtiere bis dicht an die

menschlichen Behausungen . An vielen Orten seien von

Wölfen gerissene Renntiere gesunden worden .

Erdstöße in Bergen . In Bergen wurde , wie aus Oslo

gemeldet wird , in der Nacht zum Montag ein Erdbeben

registriert , dessen Zentrum ungefähr 125 — 150 Kilometer von

Bergen entfernt lag . Wie der wissenschaftliche Leiter bee

Bergener Museums erklärt , handelt es sich um die heftigsten

Erdstöße , die man bisher in Norwegen beobachten konnte .

Der Leiterwagen
Von Werner Oellers

Er hatte sich in einen Sessel gefetzt und blätterte in einem
Buch . Don der Straße her kam der fröhliche Lärm seiner
beiden Jüngsten . Da legte er bas Buch hin unb horchte
hinaus . Der Zwischenfall vom Vortag fiel ihm ein : Bernd ,
nahezu fünf Jahre , hatte im Sandkasten einen „ Garten
angelegt . Aus Unachtsamkeit war ihm der jünger « Norbert
zerstörerisch ins Gehege gekommen , und Bernd hatte in einem
Anfall blinder Wut auf den Kleinen losgedroschen . Dafür
war er ins Haus gerufen worden und hatte wieder einmal
zerknirscht , mit niebeige Wagonen Augen , eine kindlich -ein -
rältige Belehrung darüber entgegengenommen , wie sehr der
jäh « Zorn vorn Bösen sei . und dann hatte er . damit er des
Bösen auch gewahr werde , eine halbe Stunde in der Ecke
stehen müffen , kerzengerade und unbewegt . Nach solcher Buße
war er wiederum zu seinem Richter beschieden worden .
„ Warum hast du in der Ecke stehen müssen ? " hatte der Vater
gefragt . — „ Weil ich nicht lieb war ." — „ Wieso warst du
nicht lieb ? " — „ Weil ich Norbert geschlagen habe ." —
„ Warum hast du Norbert geschlagen ? " — „ Weil ich nicht lieb
war .

" Darauf hatte der Vater ihn entlassen .
Daran also dachte er nun , und es fiel ihm ein , wie lehr

auch ihm in seiner Jugend die Leidenschaft blinden Zorns
zu schatten gemacht hatte . Bernd tat ihm ein wenig leid , zu¬
mal deutlich zu erkennen war , daß der Bub sich alle Mühe
gab . seiner Herr zu werden .

Während der Vater darüber noch nachsann , wurde die
Tonart auf der Straße eine weniger freundliche . Ja , sie
wurde auf einmal heftig , und aus der immer schärfer wer¬
denden Wechselrede war zu hören , daß der Zank um den
kleinen Leiterwagen ging , den jeder der Streithähne für sich
beanspruchte . In wenigen Augenblicken hatte die Ausein¬
andersetzung ihre Höhe erreicht , ein klatschender Schlag ballte
bis in die Stube hinein : Norbert brüllte , als ginge es ihm
ans Leben .

Der Vater sprang auf und lief ans Fenster . Aber da
er , von einem Rosengebuich verdeckt , nach draußen tob . schloß
sich der Mund wieder , der schon geöffnet war , den Übeltäter
ins Haus zu beordern .

Bernd , nach seinem Eewaltstreich einige Schritte tort¬
gelaufen . war stehen geblieben und sah aus ängstlichem , ver¬
wirrtem Gesicht auf den jämmerlich schreienden Bruder .
Sern « blanken Augen blickten ganz hilflos , und über das
klare Vubengesicht lief ein Schatten innerer Not .

Ein « kleine Weile schien er noch mit sich zu kämpfen ,
dann nng er zu gehen an . Langsam ging er auf den brül¬
lenden Kleinen zu , wobei er die Arme rückwärts gespreizt
hielt wie einer der die Watten hingeworfen bat und ergibt
sich „ Komm , Norbert "

, hörte der Vater ibn bittend , mit
halblauter Stimme , sagen , „ bau mich nur mitten ins Gesicht .

"
Im Augenblick versiegte Norberts Tränenstrom . Erstaunt

und ungläubig sah der Jüngere auf den Alteren , der jetzt , die
Ärmchen noch immer gespreizt , dicht vor ihm stand . Dann
dreht « er sich wortlos um . ging zum verlassenen , unschuldig
harrenden Vollerwagen und zog damit friedlich über di «
Straße davon . Mit großen , nun wieder ruhigen Augen sah
Bernd ihm nach .

„ Da kehrte , entwaffnet , auch
'

der Vater an seinen Platz
zurück .

üeutfdie
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Lingabend der Wandergruppe «

Jeden FreitagaBend pünktlich 8.30 Uhr im Restaurant „Oranien¬
burg "

. Ecke Öranienftroße und AlBrechtstraße .

Wanderung der Ortswalnmg Mitte

Sonntag , 2 . Februar : Niedernhausen , OBerjosbach , Ehlhalten ,
SchloßBorn , AlteBurg , Lenzhahn , Niedernhausen . Iieffpunft
8 .20 Uhr , HauptBahnhof ( Schalterhalle rechts ) , Marschzeit
6 Stunden . Fahrt kost en 1 .60 RM .
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Ein Dokumentarfilm des deutschen Heeres .

des Heeres dienen , die unter dem Titel des Films zur Ur -
auffübruna herauskommt .

Man darf dem neuen Werk , das dem . in der Geschichte
einzioartiaen Siegesmarsch unserer unvergleichlichen Soldaten
im Weiten ein Denkmal setzt , mit besonderer Spannung ent -

Millionen To . gegenüber den 232 Millionen To . Englands betrug ,•" an die erste Stelle IN
Millionen To . Braunkohle , die

lalonenroett des deutschen Kohlenbergbaus an
Welt rückten . Das Gesamtaufkommen

darauf gelegt , mit Hilfe zahlreicher Karten und eines be¬
sonders anschaulichen Tertes die grasen in der Kriegsgeschichte
aller Zeiten einmaligen Operationen dieses Feldzuges ver¬
ständlich zu machen . Zugleich wird durch eine Schilderung des
deutschen Soldaten und seiner Erlebnisse eine , itarke Dar¬
stellung des Kamofgeschebens vermittelt Bewußt zeigt das
Werk immer wieder Frontausnahmen , stellt aber
weiter einzelne große Komplexe der . verschiedenen Waffen -
gattunaen heraus , um das Verständnis für deren besondere
Aufgaben zu erschließen . und bebt nicht zuletzt auchdie Ver¬
bindung zwischen Front und Heimat hervor Die Musik , die
Herbert Windt für den Sauvtteil und vorn Hans Sieber für
den Vorspann geschrieben bat . unterstreicht die Wirkung des
Films . Dazu soll auch eine Broschüre des Oberkommandos

Die gute Anekdote

Kaiser Josef n . liebte es . auf seinen Reisen inkognito
zu bleiben , auch dann , wenn er mit Gefolge reiste .

einmal kam er mit einem ganzen Wagenzug in Lemberg
an , lieb sich in einem Gasthaus em Zimmer anweisen und
begann alsbald , sich zu rasieren .

Die Wirtin erschien , um nach dem Rechten zu sehen und
nach etwaigen Wünschen zu fragen . Sie hantierte im
Zimmer des vermeintlichen Hofbeamten herum , konnte iedoch
ihre Neugier auf die Dauer nicht bezähmen und fragte
schlieblich geradeaus :

„ Verzeihen Euer Gnaden . Sie gehören doch auch zu der
Gesellschaft vom Hofe . Darf ich Sie vielleicht fragen , welchen
Dienst Sie beim Kaiser haben ? "

„ Ach . nichts weiter von Bedeutung !" erwiderte der
Kaiser gleichgültig . „ Ich rasiere ihn bisweilen !"

Vermischtes
* Wie lauge bleiben die Tiere „ Kinder "

. Als kürzlich

im Berliner Zoologischen Garten eine .Giraffe geboren wurde ,
war jeder , der das iunae Tier in . Wirklichkeit oder auch im

Bilde iah . erstaunt über die stattliche Grose des Babus , das

bald seinem Wärter über den Kom wuchs . Und do » dauert

es 6 bis 7 Jahre , bis eine Giraffe völlig ausgewachien lit
und io aus den Kindtieitsjatiren beraustritt . Es ist bet den

Tieren nickt ganz leicht festzustellen . wann sie die Grenze der

körperlichen Entwicklung erreicht haben , also ganz erwachsen

sind . Ein amerikanischer Zoologe , der . reiches Material , zu
dieser Frage gesammelt hat . weist am ine groben Unterschiede
bin die sich dabei auch bei Tieren derselben Art waen .
Brauchen die Giraffen so lange Jahre , so haben die Kamele

schon mit 3 Jahren „ die Kinderschuhe ausgetreten . Der mäch¬

tige Bison ist nach 2 bis 3 Jahren voll , ausgewachsen das

Elentier nach 2 Jahren und die Antilopen je nach ihrer Grobe

nach 1 bis 4 Jahren . Das aröbte lebende Saugetier der
Elefant , bat auch die längste Lindheit , denn er i,t erst mit
20 bis 24 Jahren erwachsen . Trotzdem gebt , sein Wachstum
verhältnismäßig viel schneller vor sich als beim Menschen , da
der ausgewachsene Elefant 50 mal so schwer lkt wie das neu¬
geborene Juns « . Schwierig sind die Beobachtungen beim Nas¬

horn : die kleinen Nashörner bleiben etwa 7 bis 8 Sabre bei

der Mutter , um sich bann erst selbständig zu machen . Brr den

Notierungen vom 28 . Januar . Berlin : JE . Farben 203 bis
203 % , Bereinigte Stahlwerke 145 % , Reichsaltbesitz
Eemeindeumschuldung 101 % : Frankfurt : Daimler 187 , JE .
Farben 202 % , Hoesch 153 % , Demag 207 % , Mainkrastwerke 118 ,
Deutsche Linoleum 176 % , Bereinigte Stahl 145 % ; am Einheits -
markt : Henninger Brauerei 157 ; im Freiverkehr : Els . Bad . Wolle
136 , Kupserberg 167 % , Fränkische Schuh 106 , Reichsattbesitz 158 % ,
4 % % Mainkraft Obl . 103 % .

Berliner Börse vom 29 . Januar . Lei nach wie vor sehr
geringen Umsätzen war die Kursbewegung nach oben gerichtet .
Nennenswerte Berkaufsneigung bestand nicht , so daß bereits .bei

Festsetzung der ersten Kurse beachtliche Gewinne eintraten . Rhein¬
braun stiegen um 2 , Berliner Maschinen und Rheinmetall Borfig
je um 3 % , Stoehr um 2 und Bremer Wolle um 2 % % . Aschaffen¬
burger Zellstoff und Dortmunder Union je plus 2 , Allgemeine
Lokal und Kraft plus 2 % . Reichsfchatzanleihe 158,70 gegen 159
am Vortag .

Frankstrter Börse vom 29 . Januar . Bei kleinsten Umsätzen
war die Stimmung freundlich . Aschaffenburger Zellstoff , JE .
Farben , Rheinmetall , Daimler und Jlse -Genuß zogen 2 bis 2 % %
an . Am Rentenmarkt wurden Steuergutscheine I bis 107 % nach
106 % gefragt : ebenso erhielt sich die Nachfrage nach Pfandbriefen
und Reichsschätzen . Im Freiverkehr gewannen Dinglcr 2 % , auch
Kupferberg Sell erneut fester ( 168 ) . Tagesgeld 1 % % .

Der grobe Dokumentanilm des Heeres „ Stea tm Westen .
der . wie bereits gemeldet , mit nickt weniger als . sechs
Prädikaten ausgezeichnet unb als . staatsvolitffck und künst¬
lerisch wertvoll bezeichnet wurde , wird demnackkt in besonders
festlich gestaltetem Rahmen seine Uraufführung tn der Reicks -
Hauptstadt und in zahlreicken Städten des Reiches erleben .

Pferden und Eseln ist die Kindheitszeit unter dem Einfluß
der Zähmuna sehr nisammengeschrumpft und dauert nur noch
3 bis 4 Jahre . Häufig sogar kürzere Zeit . Verhältnismäßig
schnell wäKst das Nilpferd heran , das nach 5 bis 6 Jahren oft
schon 4 Tonnen wieat .

Bei den Raubtieren dauert die Kindheit der Löwen und
Tiger 3 bis 5 Jahre , die der Leoparden 1 bis 3 Jahre , lang¬
samer wachsen die Bären heran : die « rohen braunen Baren
brauchen 5 bis 6 Jahre , und bei den Gts bar en bauert es noch
länger . Die Kindheit der Robben umfaßt 4 Jahre . Da die
rnenschenähnlicken Affen sich in der Gefangenschaft sehr schwer
längere Zeit am Leben erhalten lassen , bat man ihre Ent¬
wicklung selten genau beofräcktet . kann aber annehmen , daß
ihre Kindheit bis zum 8 . oder 12 . Jahre wahrt . Die erheblich
kleineren Mandrille brauchen ebenso lange um auszuwachsen ,
während bei den Meerkatzen die Kindbett schon zwischen dem
3 . und 6 . Jahre absckließt und die kleinen amerikanischen
Affenarten sogar nach 2 Jahren erwachsen sind .

Unter den Sunden haben die kleineren eine erheblich
kürzere Kindheit als die großen Doggen sind erst nach
2 Jahren erwachsen , die Jagdhunde etwa nach 18 Monaten ,
die Pointers und Setters brauchen 15 Monate , die Forterner
etwa 12 . die Dackel 6 bis 8 Monate . Unter den Nagetieren
bat der Biber eine Kindbett von 2 bis 3 Jahrenn . wahrend
der Haie sick mit rund 15 Monaten , das Kaninchen mit 8 bis
13 Monaten begnügen muß : Ratten find nack 6 Monaten aus¬
gewachsen . Mäuse nach 3 bis 4 .

Anders sind die Verhältnisse bei den „ Vögeln . Dbaleitfi
viele von ihnen länger leben als die Saugetiere, , ist ihre
Kindbeit verhältnismäßig kurz . Der Strauß , der größte Vogel ,
erreicht die volle Entwicklung schon nack 3 bis 4 Jahren , tm
gleichen Zeitraum wie die Paradiesvögel und Kondors . Die
kleinen Raubvögel hoben eine , ebenso -lange Kindheit wie die
Hühner und Fasanen , nämlich 2 „ Jahre , wahrend die viel
größeren Flamingos in kürzerer Zeit ausgewachsen sind . Im
allgemeinen gilt für das Vogelreick eine Kmdheitsdauer von
1 bis 4 Satiren .

Bei den Reptilien und Fischen ist eine Grenze schwer , zu
setzen , weil hier die inneren Temveraturvertialtnisse . die nicht
konstant sind , eine große Rolle spielen . Man kennt eine ganze
Reibe von Wassertieren , die sich fortvflanzen . ohne je eine
bestimmte Grenze der Entwicklung zu erreichen , und ähnlich
ist es auch in der Snsektenwelt . B .

Millionen To . gegenüber den 232 Miutone
hat sich inzwischen rein ziffertnäßiglängst
Europa gefetzt , ungeachtet der 195 Mtlltotn

schon längst den Kalorienwert des di
die erste Stelle der . --- _
Kontinentaleuropas an Steinkohle betrug 1939 330 Millionen To .,
an Braunkohle 232 Millionen To . ; eine überwältigende Ber -

gleichsziffer gegenüber den englischen Produktionszahlen . Genau

so ist es aber auch etwa beim Zellstoff und beim Aluminium , in
der Stahlerzeugung und in der chemischen Produktion , kurz bei
allen ausschlaggebenden Industriezweigen , die für die Rüstung von
Bedeutung sein könnten .

Dieses auf Anordnung des Generalfeldmarsckalls von
Brauckitick während der Westoffensive im Mai und Juni des
vergangenen Jahres geschaffene Filmwerk stellt als dokumen¬
tarischer Film insofern etwas Erstmaliges dar . als er wäh¬
re n d d e r Kampfhandlungen selbst entstanden ist . Sn
Engster Zusammenarbeit mit den Kommandostellen wurden be¬
stimmte Gruppen von Filmbericktern an den Schwerpunkten
ijes Kampfes eingesetzt , und hr tonnten von der Truove bis in
die rückwärtigen Dienste hinein zu gleicher Zeit Aufnabmen
gemackt werden . Hinsichtlich de - krieosc - sckicktlichen Darstellung
ist dieser Film , mit dem eine sick auf längere Sickt erstreckende
eigene Filmarbeit des Heeres eingeleitet wird also durchaus
neue Wege gegangen . , , ,

Das gilt auck von dem Umfang des verarbeiteten
Materials , bei dem nur zu einem geringen Teil das Material
bei Provagandakomvanien . das in den Wochenschauen gezeigt
wurde . Verwendung fand . Sn der Hauptsache wurde es vim
den Berichterstattern des Oberkommandos des Heeres geliefert ,
und es wurden vor allem — das gibt diesem D o tum ent a r -

silm einen besonderen Wert — bas Filmmaterial benutzt , das
auf dem Siegeszuae der deutscken Truppen von den Franzown
Engländern und Belgiern erfreutet wurde . Insgesamt sind
fast 900 000 Meter Rohfilm verarbeitet worden , und es bedarf
keiner Unterstreichung , welch eine gewaltige Leistung der
Berichterstatter und der mit der technischen Arbeit betrauten
Filmvroduktion - werkstätten bis hinunter zur Filmschnetdenn
damit verbunden war . . , , .

Das Ergebnis dieser Arbeit ist das abendfüllende , etwa
3500 Meter lange Filmwerk „ Sieg tm Westen . das den
dritten Teil eines den ganzen Krieg . umfassenden Heeres -
dokumentarfilms darstellt . Ein etnleüenbet Teil „ De r
Entscheidung entgegen " zeigt in einer großen histo¬
rischen Linie über drei Jahrhunderte hinweg mit dem Schwer¬
punkt der Zeit vom Weltkrieg bis zur Gegenwart dezi Einsatz
des deutscken Menscken für den vaterländischen Gedanken .
Im Hauvtteil . » er den Titel Der Feldzug "

fuhrt , wird nickt

nur die Operation der . Westoffensine . sondern überhaupt das
Soldatentum unn die kämpferische Verpflichtung des deutschen
Mannes in diesem Kriege aufgeseigt . Besonderer Wert ist

Wirtschaft stell

Kriegsgründe in Zahlen
Es gehört zu den unumstößlichen Tatsachen der Weltgeschichte ,

daß Großbritannien schon d »n Weltkrieg und noch vielmehr den

gegenwärtigen Krieg vom Zaune gebrochen hat , um die auf¬
strebende Wirtschaftskraft des Reiches zu dampfen und den

eigenen Niedergang zu verhindern oder zum wenigsten aufzu -

schieben . Daß di « Briten diesen Plan nicht durchzuführen ver¬

mochten , obwohl sie zu den Diktatoren von Versailles , gefrort
haben , wird von uns zu den bemerkenswertesten Folgeerscheinungen
der großen Auseinandersetzung von 1914 bis 1918 gezahlt . 3m

gegenwärtigen Krieg gräbt sich England — darüber besteht kein

Zweifel — selbst sein wirtschaftliches Grab .

Das Reich hat , kriegswirtschaftlich gesehen , die gegenwärtige
Auseinanderfetzung längst gewonnen , indem es sich die Möglich¬
keiten schuf , den ganzen europäischen Kontinent wirtschaftlich zu
organisieren und die Neuordnung Europas nicht nur in den

Dienst des Augenblicks , sondern noch vielmehr in den der zu¬
künftigen Entwicklung zu stellen . Darüber hinaus aber ist es

Deutschland gelungen , durch die Anstrengungen der ersten Krtegs -

monate und durch die militärischen Erfolge , die bisher davon¬

getragen werden konnten , England auf den letzten Gebieten zu »

rückzudrängen , auf denen es noch eine tonangebende Rolle gespielt
hat Ausschließlich in der Steinkohlensörderung behauptete näm¬

lich Großbritannien noch bis zum Jahre 1938 eine führende Rolle ,

nachdem es in den vergangenen Jahrzehnten auch so gut wie auf

allen Gebieten die industrielle Vormacht tn Europa behauptet
bttttc . . .

Durch die Rückgliederung der oberschlesischen Gebiete und

nicht zuletzt durch den Zuwachs unserer industriellen Kapazität
im Westen ist England rettungslos ins Hintertreffen geraten ,
ganz abgesehen davon , welche Folgen die schweren Bombardements
unserer Luftwaffe auf der Insel angerichtet haben mögen . Das

Steinkohlenaufkommen des Reiches , das vor Kriegsbeglnn 18b

M hillllillllilhlilhill urigen

: Luftschutz !

Bereifstelluna von Sand
1. Die Ausgabezeiten des Sandes für Feuerlöschzwecke

sind außer den bereits belanntgegebenen Abhole¬
zeiten wie folgt verlängert worden :

Donnerstag , den 30 . Jan . 1941 ,
Freitag , den 31 . Jan . 1941 ,
Samstag , den 1. Febr . 1941 ,

jeweils von 14— 18 Uhr .
2 . Der Sand kann außer an den bereits bekannt -

gegebenen Ausgabestellen noch an folgenden Platzen
abgeholt werden :

Waldstraße lPeter -Eemeinder -Platz )
Rheinblick , Ecke Normannenweg
Dürerftraße , Ecke Eaabstraße
Idsteiner Straße , Ecke Thomaeftraße
Thedorenstratze , vor llhlandstraße .

Wiesbaden , den 29 . San . 1941 .
D « r Polizeipräsident als örtlicher Lustschutzleiter

gef . Frei ^ er ^ von Eablenz .

G Sonderzulelluno
von Fischvollkonserven

Im März dieses Jahres wird an die Versorgungsbe¬
rechtigten ( einschließlich Selbstversorger ) je eine >/i -Dose
Fischvollkonscrvcn ausgegeben . Die Verbraucher , di »
von dieser Bezugsmöglichkeit Gebrauch machen wollen ,
haben die Konserven gegen Abgabe des Abschnittes
N 38 der rosafarbenen und blauen Nährmitielkatten 13
bis spätestens 9. Februar 1941 bei dem Kleinoerteiler
vorzubestellen , 6ct dem die Konserven bezogen werden
sollen . Als Klcinverteiler , durch die die Konserven aus -
gegeben werden , kommen nur Fischspezialgeschäfte ober
sonstige Händler , die schon vor dem Kriege mit Fisch¬
konserven gehandelt haben , in Frage .

Für anstaltsmätzig untergebrachte oder sonstwie in
Gemeinschaftsverpflegung befindliche Versorgungsberech¬
tigte , die keine Nährmittelkarten erhalten ( Alters .
Heime , Krankenanstalten und dergleichen ) , haben dir
Leiter der Heime und Anstalten die Ausstellung von
Bescheinigungen für die Vorbestellung alsbald bei dem

Ernährungsamt zu beantragen .
Die Kleinverteiler trennen den Abschnitt N 38 der

Nährmittelkarte ab und versehen den Stammabschnitt
mit ihrem Firmenstempel und dem Zusatz „38 “ ove -
.Lsischkonservcn “

. Sie haben die gesammelten Ab¬
schnitte auf Bogen aufzuklebcn und zusammen mit den
Vorbestellbescheinigungen der Anstalten usw . bei dem
Ernährungsamt bis spätestens 20 . Februar 1941 »Ur
Ausstellung von B ^ uglcheinen über .^ ifchvollkonserven
einzureichen . Die Bezugscheine find umgehend an die
Großhändler weiterzugeben .

Die Großhändler müssen die Bezugscheine bei dem
Ernährungsamt unverzüglich in Eroßbezugschein « um¬
tauschen und diese bis spätestens 28 . Februar 1941 an
das Landesernährungsamt Hessen , Abt . A , Frankfurt
a . M , Bockenheimer Landstraße 25 , einsenden .

Juden sind von dem Bezüge der Fstchvollkonserven
ausgeschlossen . Die Kleinverteiler dürfen daher Ab -
schnitte mit dem Ausdruck „J “ nicht entgegennehmen .

Übei die Ausgabe der Konserven ergeht zu gegebener .
Zeit weitere Anordnung .

Wiesbaden , den 28 . Januar 1941 .
Der Oberbürgermeister — (fcn8fr *nw8 « md .

• Si8dt . Leihanstalt
Vom Monat Februar 1941 an ist die Städtische Leih -

anstalt für die Auslösung von Pfändern jeweils nur
noch an einem Tage in der Woche und zwar Montags
von 8 % — 12 % Uhr und von 15 % — 17Vs Uhr geöffnet .

Wiesbaden , den 23 . Januar 1941 .
Der Oberbürgermeister .

MM «
kommen Im März zur Verteilung . Bestellungen

hierauf werden bis zum 9 . Februar

mit der Abtrennung des Abschnittes 38 der rosa¬

farbenen und blauen Nährmittelkarten Nr . 19

it allen MlneMMlen
angenommen .

kaiWsslhr l
Junger reinrass .

Borer ,
zu kauf , aefuckt .
Anaeb . n A 353
an Taabl Verl

Goldkckmuck
Aliaold und
Silber kauft
Job . Kübn .

Weberaasse 85 .
Kn C 28156 .

Altgold - .
Silber - und

Doublb -Antouf
Weiler 6 Co „
Lanagasse 6 .

Haltest Mickelsb
G . B .C . 40/14405

Euterfraltene
Reitstiefel .

Gr . 40 . zu kauf ,
aefuckt . Ana . u
H 314 an T -V

Alle SkWW . Ul
MO MU

unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Papierindustrie .

Heinrich ( Bauer
Werderttrasi «. Ruf 24588 .

Registrierkasse
gebt . geg . bar zu k. gesucht .
BLrgener , Moritzstraße 64 .

IDpinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflascher

kauft und holt ab

E . KIeill , Westendstr . 15 . TeL 25173

‘MowefMI
Hellmundstraße 52 — Ruf 226 26

kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

A-

tiltippner . s

Haar - Balsam
bei

« .Köpfschuppen u .

Haarausfall !

Sckönes
Kommunion¬

kleid ,
rnöal . neuwert .
für lOi . Mädck .
zu kauf aefuckt .
Ana . mit Preis
erb unt . L 213
an Taabl .- Verl

Euterfraltene
Skistiefel .

Grösi » 36 ab 37 .
zu kauf aefuckt .
Ana . u W 208
an Taabl Verl .

Vriefm . - Samm -
luna Europa ae .
luckt . Vrettava
u D 209 T .- Dl .

Kaufe a
' te

Porzellane ,
aute Bäcker ,

ante Gemälde
alten Sckmuck .

Aufstellfacken
Radio Kram -
movbonvlatten .

Jaad - u . Overn -
aläfer . Teppiche

Briefmarken .
Oäeiacn u Nackl .
3 . Zimmermann
Taunusstr 28 . 2

Flügel . Pianos ,
bar geL Tel .

26864 . Schwartz ,
Hauviwacke 1 .

Frankfurt a . M .
Eebrauckte

Schallplatten
zu kauf , gesucht .
Werd , abgebott .
Ang , u . G 184
an Tagbl .- Verl .
Roßhaar kauft

Holland .
Sedanstraße 5 .

Großer

Hm - Schreibtisch
zu kaufen aefuckt .

Anaefr . u G 209 an Taabl .- Verl .

iilllillll

IM Mitglied
der NSV !

IIIIIIIIIIIIIIUIIIHIII

Sucke Neuwert .
Küchenherd .

Preisanaeb u
F 214 an T .-V .

Das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

ist in
Guterbaltene

Eis - W . - Dotzheim
Gefrier - Maschine

220 Volt , nebst Konservator
kauft
Heuer . Wiesbaden .
Gersdorffstraße 4 .

Zu kaufen gekuckt

WMWMll
bis zu 25 Ltr . von Privat .
Angebote u . Z409 an ben
Tagblatt - Verlag .

direkt zu beziehen durch

fola »nbe Ausaabestesten :
Bfrilipp See ' ' • * Wtesb Str 54 .
Auto » Bofrland . Wiesb . Str 27 .
Minor . Wiesbaden , Dotztietmer

Straße 171 .

Siedelung Talheim
A . Opperman » . Scklageterstr . 247

Bestellunaen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen

Der Striae .
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Adolf Wohlbrück

film Palas !
Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt 1 .00 , 1 .25 ,

UHDROCK '

Das gepflegte Abendlokal

AusbesserungSpezial -

26868

28684
GMSWk - v . SWWW . Me )
Ziehung

Auslosung

59416

Sie MMei
aww - SiMMi ü Mess

lerne « Ana « .
W « 4 « n $ . .<

L

RUFEN SIE > *
ÄN !

III11

287 87

24700

Jugendliche zugelassen I !

Beginn : Wo . 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 Uhr

Wolfgang Liebeneiner - G . Alexander

Marianne Hoppe - Gertrud Wolle

Ein Volltreffer des Humors
’

Beachten Sie

die

Anfangszeiten

Römer - L
Ioanas »!

viel ai

200 000 .—

269 504 .25

Radio - Tische
in verseh . Ausführungen

In Neuaufführung :

Die köstliche und herzhafte Komödie

mit einer unvergeßlichen Darstellerin I

18 “ .
: zu

NIMM Wein - Stuben
Ure 6 e rg ass :: > • F er n spr e c h e r '2 5 U 18

1 .50 , 2 .00

Achenbach u . Arnet Marktstraße 12
Damen - Herren - „ SALON FIGARO “

Bitte besorgen Sie sich rechtzeitig Eintrittskarten
Vorverkauf täglich von 12 bis 1 Uhr

Erträge
Dortrag aus 1938/39 . .
Betriebserträge . . .
Außerordentliche Erträge

Aufwendungen :
Löhne und Gehälter . . . . . .
Sonstige Ausgaben . . . . . .
Abschreibungen ......
Rücklage für Ersatzbeschaffung und

Reparaturen .........
Gewinn 1939 40 . . RM : 210135 .52
Dortiag aus 1938/39 RM : 59 368 .73

Vermögenswerte ;
I . Anlagewerte .....

II . Umlaufsvermögen , . . ,
UL Abgrenzungsposten . « . .

Bierkönig • Bierzentrale , Inh . M . Giehl , Marktstr .12 nee eo
Munt Eiport - u. Ugirbioro , Hmortlwimr , Iriubeo - i . lpeki .1i 2DD0d

Ihren neuen

Kontenplan
verb chen Sie ohne jede Schwierig¬
keit mit der „ Triumph " •
Buchungs - Maschine oder mit
unserer Handdurchschreice -

buchhaltungl Vorführuugdurch

Hansa Bürobedarf

Dietz & Co .
Wiesbaden
Bahnhofstraße 15 , Telefon 24992

Hühneraugen Hornhaut , eigew . Nägel entfernt n « n * i
schmerzlos Veite , Große Burgstr . 9 , Parterre ( Hof ) ZlQ ZA

W . Hinnenberg K > G . Langgasse 15
RUNDFUNK . REPARATUREN

Füd - Pianos
Criimiti Fimbiu , RheinstraSi 52
3UIHI1IZ giptnib . Liidesbibiethek

Wiesb . Glasreinig . - Geschäft „ Biitz . Bienk “
Inh . Paul Stahl , gegr . 1906 . Rüdesheimer Str . 34 , Ksrto geelgt

Auto - Ford - Werkstätte Würz
Helenenstraße 14/16

Elektr . Anlagen Ripmtiriit , iri .’tim u,Erwertjninjin n ~ji a «
Rhein . Elektrizitäts -Gesellschaft . Helenensfr . 26 “ /41I

In dem preisgekrönten

Tobis -Film

Gewinnauszahlung 84 Millionen RM
LoSpreiS : »/ , Kauf - ob . Ersahlos RM 15 . —

*/« Erneuerungslos RM 3 .—

Erneuerungsschlutz . 4 . Februar 1941
Wir bitten die Erneuerung sofort
unter Vorlage des Loses 4 . Klasse
vorzunehmen .

Kassenstuude «
S ' / > bis 13 und 14 bis 17V , llbr

Lambtag » ab 14 Uhr geschlossen

ist erschienen .

Samenbandluna
Geora Nickel . Wiesbaden .
Wellritzitr . 30 Tel 20313 .

Die neueste

deutsche

Wochen¬

schau läuft

vor dem

Hauptfilm !

5er t . 48 3 „
w . Dame mit
Geschäft »wecks

11 . Februar bis
10 . März 1941

360 000 Gewinne
und 3 Prämie «

Deutsche Kohle Lenz & Co .
Kohlen - Handekgesellschaft , Friedrichstr . 29

Spielzeiten :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Mein

Samen
Verzeichnis 1941

Barbetrieb bis 2 Uhr nachts

Mittwoch — Samstag T A hj 7
Sonntag ■ * * • - L

0 .50 , 0 .75 ,

V s
' .F . i

Sladi & -£ effter
Fernruf 24453 Kirchgasse 22

Mainzer Bierhalle
Mauergasse

Täglich ab 19 l/s Uhr

Unterhaltungsmusik

Krankenversicherung die „ Vereinigte “
27882

Heute Mittwoch

letztmalig

Kosmetik !

Jung und schön sein , will jede
Frau . Richtig pflegen und er¬
probte Kosmetiker verhelfen dazu .
Wir prüfen Ihren Teint und sagen
Ihnen , was wirklich gut für Ihre
Haut ist . Das gibt Gewähr für
den ErW HAARKUNST

Mtz Wsnrlsr
Wi esbaden

DrrRerrbckrk
Ein Füm . den man immer

wieder sehen kann

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Part . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 40

® e . HittKtflm - Btetliro « erti oülalnj
Bilanz am 30 . September 1940

| ROSENHOF . LAHNSTR .22

K
[ Jed . Mittwoch u. Samstag
I ab7Uhru .Sonntagab5Uhr

iffFT

9 074 610 .96
Gewinn - und Verlustrechnung 1939/40

mit , . . ii

Renate Muller

» M : Pf .
59 368 .73

4 846 560 .52
66149,02

4 972 078 .27

RM : Pf .
982 424 .98

2 926 495 .11
593 653 .93

RESIDENZ - THEATER -

Heute 19 . 15 Uhr sowie an folgenden Tagen
Frei tag , 31 . Jan . 1

Samstag , 1 . Febr . 19 .15 Uhr

Sonntag , 2 . Febr . !

Der neue Erfolg !

1OO Millionen Dollars
Eine heitere Komödie von Heinz Coubier

Die Presse schreibt : Eine Komödie mit sehr
viel Charme , Witz und Esprit — — — pikant ,
zündend , geistvoll — 2 Stunden flotte Unter -1

haltung bei bester Laune .

Donerstag , 30 . Jan . , 19 .15 Uhr und
Sonntag , 2 . Febr . , nachm . 15 .30 Uhr
(Die Nachm .-Vorstellung zu kleinen Preisen )

Der große Lachschlager !

Der rote Winkel
Schwank von Franz Paul

« MN
HÖHT MF MEIN

KOMMANDO

Schulden :
I . Grundkapital ...... . . .

IL Rücklagen ..........
TH . Wertberichtigungen .......
IV . Rückstellungen .........

V . Verbindlichkeiten ...... .
VI . Abgrenzungsposten .......

VH . Gewinn 1939 '40 . . RM : 210135 .52
Vortrag aus 1938/39 RM : 59 368 .73

4 972 078 .27

Die Dividende für 1939 '40 (Eewinnanteilfcheln
Rr . 80 ) gelangt mit 7 % zur Auszahlung .

Mainz , den 27 . Januar 1941 .
Der Bersten » .

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag

TANZ

oonn . r . t . S - -

NemsksckkNeirat

CAPITOL
Hl Am Kurhaus h

. 1 Eigene Werkstätten

G ? : Id ' e < e
Gardlnen - Industrle

V « 0 LOUIS FRANKE
Wilhelmstr .28 .Ruf28508

Neuanfertigung — Umarbeiten

■ APOLLOfl
Mbm Moritzstraße 6 bmH

RoteMMke
Darsteller :

Ida W üst
als Frau Mahnke , die Frau mit dem Doppelleben

drethe Weiser
als Bardirektrice

mit dem Mund auf dem rechten Fleck

Theo Dingen
als Oberkellner Kummerhahn , der über den .

Parteien steht

erner : Fritz Gensckow , Erich Fiedler ,
Günther Lüders , Rudolf Platte ,
Paul Westermeier , Edith Oss

Ein Übermut,Filmlustspiel mit groser Besetzung !

Nicht für Jugendliche Illi

Beginn : Wo . 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 Vhr

Deutsches Theater . Mittwoch , 29 . Jam ,
18 — 20 . 15 Uhr : „Statte “

, St .-R . D , 18 . -
Donnerstag , 30 . Jan ., 17 .30 bis
20 .30 Uhr : „Set fliegende Holländer "

,
Oper in drei Akten von Richard Wagner ,
St . -R . C , 18 .

Residenz - Theater . Mittwoch , 29 . Jan . 1941 ,
19 .15 — 21 Uhr : J00 Millionen Dollars "

,
St . -R . I , 13 . — Donnerstag , 30 . Jan . ,
19 . 15 — 21 Uhr : , /Der rote Winkel "

.
Kurhaus . Donnerstag , 30 . Jan . , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Musikdirektor August
Vogt . 1930 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . — Thor der Stobt
Wiesbaden : 19 .30 Uhr , Konseroatorium :
Thor IL

Lruanenkolonuade . Donnerstag , 30 . Jan . ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung Karl
Bastian .

Scale .-Setiete . Gastspiel der neuen humor -
sprühenden Wiener Ausstattungs -Revue
„ Melodie der Liebe " in 23 Bildern .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „Wunschkonzert " .
Walhalla : „Operette "

. Bühne : „Sie vier
Guidos " .

Thalia : „ Blutsbruderschaft " .
Film - Palast : .Jer Herrscher " .
Apollo : „Rote Mühle "

Capitol : „ Alles hört auf mein Kommando " .
Urania : ,,3m Namen bee Bolkes " .
Luna : „Sie Geierwallu " .
Olympia : ./Das Gewehr Uber "

.
Union : ..Wiener Geschichten " .

RM : Pf .
7 237 200 —
1830 260 .96

7150 .—

9 074 610 .96

RM : Pf .
3 008 000 .—
1650 000 .—

800 000 .—
445 000 .—

2865 466 .71
36 640 -

269 504 .25

Kleider - Blumen
Blumen

B . v . Santen
Mauergasse 12

WaschkSrbe .
Basttaschen .
Wäscketrnbea .
Reilekörbe .
Sessel .
Sacker .
RSbkassetteu .
Stubenwaaen .
Einkaufs körbe
und Tasche «

emvfieblt
Korbwaren -

aesckäft
Kr . Schäfer .

Sellmundstr 43

SKtoraHWimbtii ]
Kinderbandschnb

rot - blau .
Adolssböbe ver¬
loren . Abauaeb .
Rbeinblickstr 30

Blauer
LederbaudsSnb .

aefüttert .
verloren . Keaen
Belohn abtua

Setei Goldener
Brnnnen .

Schwär,weike
Kak » auaelauf .

Simbart .
kFriedrickstr . 43 .

1 . Stock

Wmicht |
itai en sch
F . Rolleri

Steubenstraße 4
Ecke Poufinenstr .

Altmaterial - Wiegand Lumpen . Eisen nnCE <
Metalle . Papier . Flaschen usw . Hochstättenstr . 6/8 2uUul

An - u . Verkaufm gebr . Möbeln Gelegenheitskäufe not EQ
Gr . Ausstellungslokal . Wilh . Klapper .Taunusstr .40 2Ö4DU


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

